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Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 24. Februar2024.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 
Montag, 19. Februar, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags 
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender 
online 

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 
15. Februar 2024.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 
22. Februar 2024.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
65 05

Reparaturdienst 
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 03
3 62 96 74

Münsterstraße 51
49186 Bad Iburg
info@atalux.de
www.atalux.de

Fenster · Haustüren
Montage- und Reparaturservice 
Wir liefern Fenster, Haustüren und Zubehör, 

auch für die Selbstmontage

BAUELEMENTE

„Es geht um die Zukunft 
der Bauern“
Bad Iburger Landwirt führte Protestzug 
vom Deutschen Milchkontor
„Es geht nicht nur um den Ag-
rardiesel oder die Kraftfahr-
zeugsteuer, es geht uns um die 
schlechte Gesamtsituation un-
serer Branche“, betonte am 31. 
Januar Henrik Brinkmann aus 
Bad Iburg. Er sprach für den Pro-
testkonvoi, der vom Landvolk 
Niedersachsen organisiert wor-
den war und sich am Deutschen 
Milchkontor versammelt hatte. 
Zu einem massiven Rückstau 
kam es nach Polizeiangaben an-
schließend auf der B51, nach-
dem die Protestfahrt der Trakto-
ren nach Glandorf gestartet war. 
Das Ziel der Fahrt war das Lohn-
unternehmen Möllenbeck am 
Irseldamm in Glandorf.
Wie viele Zehntausende Land-
wirtinnen und Landwirte, die 
seit Wochen bei großen und 
kleinen Protestkundgebungen 
mit und ohne Trecker auf der 
Straße unterwegs sind, geht es 
ihm und seinen Kollegen um die 
Zukunft der Bauern.
„Landwirte fühlen sich auch von 
der Gesellschaft wenig verstan-
den und wertgeschätzt“, führte 
Brinkmann aus. Das veraltete 

Rollenbild gelte nicht mehr, sie 
sähen sich als weit mehr als nur 
Ernährer, da sie zudem auch 
Energielandwirte, Umwelt- 
und Artenschützer seien. Es sei 
höchste Zeit, den Dialog zu su-
chen, um die Zwänge besser zu 
kommunizieren und an konkre-
ten Beispielen mit persönlicher 
Geschichte nach außen aufzu-
treten, um die Problematik klar 
und deutlich zu benennen. 

„Der Agrardiesel war der Start, 
jetzt liegt es an uns, die weite-
ren Themen der Bauern ins Spiel 
zu bringen, sowie Lösungen 
und Botschaften zu senden“, 
betonte Brinkmann. Es gebe 
eben nicht den einen Durch-
schnittsbauern: „Jeder Betrieb 
ist anders, dahinter stecken Fa-
milienbetriebe – das soll auch 
durch die Demos deutlich wer-
den.“

Die Landwirte werben um mehr Wertschätzung in der Bevölkerung. Henrik Brinkmann aus Bad Iburg stand den Medien Rede und Antwort.

Wichtig ist, dass wir 
Landwirte mit den 
Leuten reden.
Henrik Brinkmann
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Saisonräumung
Nachhaltig Einkaufen: Kleidung,
Spielwaren, Hausrat und Bücher

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 10–16 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 10-18 Uhr

Industriestraße 11 ⋅ Tel 0541 99 91-192
Spendenabgabe nach telefonischer
Terminvereinbarung (08:00–15:30 Uhr).

www.os-hho.de/kleidsam

Herbst- und
Winterkleidung
Je Kilo 5 €

12.02 bis 22.02.

50%
reduziert

Als sogenannte „Zunkunfts-
Bauern“ versuchen er und sein 
Bruder Jan, ihren Betrieb an die 
veränderten Klimabedingun-
gen anzupassen. Der Familien-
betrieb aus Bad Iburg ist von 
Sauenhaltung auf alternative 
Standbeine umgestellt worden. 
Momentan betreiben sie Wein- 
und Ackerbau – so nachhaltig 
wie möglich mit reduzierter Bo-
denbearbeitung, um den Boden 
zu schützen und um Humus auf-
zubauen. Nach über 750 Jahren 
hatte der Familienbetrieb 2022 
die Schweinezucht aufgegeben.
Ansonsten hätten sie große In-
vestitionen tätigen müssen, 
um die Sauenhaltung zukunfts-
gerecht aufzustellen. Bauvor-
schriften, die Nutztierhaltungs-

verordnung, das Emissionsge-
setz, schlechte Preise und hohe 
Kosten für Energie und Betriebs-
mittel. Das alles habe schließlich 
den Ausschlag gegeben, den 
Betrieb umzustellen. 
„Wichtig ist, dass wir Landwirte 
mit den Leuten reden, mehr er-
klären und klare Botschaften 
senden. Wir sind nicht auf Kon-
frontation aus“, so Brinkmann. 
Die relativ langsame Fahrt der 
Trecker im Protestzug hätte in 
erster Linie Sicherheitsgründe 
gehabt und sollte nicht mit Ab-
sicht zu einem Rückstau führen. 
„Wenn wir im Konvoi unterwegs 
sind, müssen wir aufeinander 
aufpassen und können nicht 
mit maximaler Geschwindigkeit 
fahren.“�  jpe o

Vor der Protestfahrt sammelten sich die Trecker am Deutschen Milch-
kontor.
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Die Realisierung 
dieses ersten Teil-
projekts ist ein Mei-
lenstein in Sachen 
zukunftsfähiger und 
moderner Mobilität.
Landrätin Anna Kebschull

Schnellbus-Linie S40  
ist gestartet
Auftakt für Modellprojekt „MOIN+“ im Landkreis
Die Fahrgäste in Bad Iburg 
dürfen sich freuen. Die neue 
Schnellbuslinie S40, die von Bad 
Laer über Glandorf, Bad Iburg 
und Oesede bis nach Osnabrück 
führt, ist gestartet. Zu Beginn 
des zweiten Schulhalbjahres 
stand der Fahrplanwechsel in 
der Verkehrsgemeinschaft Os-
nabrück an – diesmal mit zahl-
reichen Änderungen. Denn im 

Landkreis startet das Modell-
projekt „MOIN+“. Es will große 
Chancen für die Mobilität im 
Landkreis Osnabrück bieten 
und kann sich als Vorreiterpro-

jekt für andere Regionen emp-
fehlen. Kernstück des Modell-
projekts „MOIN+“ sind die bei-
den neuen Schnellbuslinien S20 
(Bad Essen-Ostercappeln-Osna-
brück) und S40 (Bad Laer-Glan-
dorf-Bad Iburg-Georgsmarien-
hütte-Osnabrück), die in dieser 
Woche gestartet sind. 
Neu sind zudem die RegioBus-
linie Bohmte-Bramsche (Linie 
260), die verlängerte RegioBus-
linie Oesede-Holzhausen-Bahn-
hof Hasbergen (Linie 452) – je-
weils im 60-Minuten-Takt – so-
wie zusätzliche Abend- und 
Sonntagsverkehre auf den be-
stehenden RegioBuslinien Fürs-
tenau-Quakenbrück (Linie 640) 
und Fürstenau-Bersenbrück (Li-
nie 650). 
Die Fahrpläne auf den Regio-
Buslinien sind auf die jeweiligen 
Bahnanschlüsse in Bramsche, 
Bohmte, Hasbergen, Quaken-
brück und Bersenbrück ausge-
richtet. 
„Mobilität im Osnabrücker Land 
integriert und nachhaltig“: So 

lautet der vollständige Name 
des Projekts, das vom Bundes-
ministerium für Digitales und 
Verkehr (BMDV) gefördert wird 
und das Landrätin Anna Keb-
schull als große Chance für den 
Landkreis Osnabrück betrach-
tet: „Die Realisierung dieses ers-
ten Teilprojekts ist ein Meilen-
stein in Sachen zukunftsfähiger 
und moderner Mobilität. Mit 
dieser einmaligen Mobilitätsof-

fensive erproben wir neue Mo-
bilitätsangebote, um aufbau-
end auf diesen Erfahrungen den 
ÖPNV langfristig attraktiver und 
nachhaltig zu gestalten. So tes-
ten wir etwa, ob der in der Ana-
lyse formulierte Wunsch nach 
schnellen Verbindungen tat-
sächlich zur besseren Annahme 
der Angebote führt. Daraus kön-
nen wir für die Zukunft lernen.“
� o
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Am 5. Februar 2024 startete im Landkreis Osnabrück mit der Einführung 
neuer Buslinien sowie der Erweiterung des Liniennetzes das erste von 
fünf Teilprojekten des Modellvorhabens MOIN+.

Antworten auf die  
Angst im Alltag
Angst vor Krieg, vor Rechtsruck 
im Land, vor zu starken Verän-
derungen im Alltag oder Angst 
vor Vertrauensverlust in Gesell-
schaft, Politik und Kirche, ver-
binden sich mit Sorgen vor Ein-
samkeit und Sinnkrisen und 
Klimaveränderung. Welche 
Strategien und Hilfen gibt es, 
um Angst zu überwinden? Die-

sen Fragen will die Kolpingsfa-
milie Bad Iburg mit Unterstüt-
zung von Pastor Friedhelm Fu-
est nachgehen und lädt alle 
Interessierten für Donnerstag, 
15. Februar, um 18 Uhr ins St. 
Franziskus-Haus (Hagenpatt 4, 
Bad Iburg) ein. Die Veranstal-
tung findet im Veranstaltungs-
raum im Untergeschoß statt. � o
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Auch in der fünftenAuch in der fünftenAuch in der fünftenAuch in der fünften
Jahreszeit!Jahreszeit!Jahreszeit!
Als Entsorgungsbetrieb in der RegionAls Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da.sind wir für Sie da.
Als Partner der Gastronomie reinigen undAls Partner der Gastronomie reinigen und
überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             @standret

Ihr Entsorgungspartner in der Region
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Kreienbrink 3B · Bad Iburg · info@dach-vennemann.de
 Tel. 0 54 03 / 68 19 · Fax 0 54 03 / 79 56 23 · www.dach-vennemann.de

Kolpingsfamilie Bad Iburg 
feiert Kolping-Gedenktag
Ehrung langjähriger Mitglieder 
im Pfarrzentrum St. Clemens
Anlässlich des Kolping-Gedenk-
tags trafen sich die Mitglieder 
der Kolpingsfamilie Bad Iburg 
in der Fleckenskirche, um ihrem 
Verbandsgründer Adolph Kol-
ping mit einem Gottesdienst zu 
gedenken. Beim anschließen-
den Treff en im Pfarrzentrum St. 
Clemens wurden einige Jubilare 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft in der Kolpingsfamilie ge-
ehrt. Neben Edmund Kappel-
mann und Friedrich Kreimer, die 
vor 65 Jahren eintraten, wurden 
Anna und Manfred Averdiek, 
Thomas Herzog, Ralf Heuer, Hil-
degard Rosemann und Christine 
Schäfer für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Zusätzlich 
zur Urkunde bekamen alle Jubi-
lare ein Exemplar des Osnabrü-
cker Friedensrads überreicht. 

Dabei handelt es sich um eine 
Tiff any-Handarbeit von Peter 
Winninghoff , die zum Geden-
ken an die 375-jährige Wieder-
kehr des Westfälischen Friedens 
gefertigt wurde. Sie zeigt auf 
der Vorderseite ein Peace-Sym-
bol. Die Rückseite ist dem Osna-
brücker Rad nachempfunden. 
Der Reinerlös aus dem Verkauf 
dieser Plaketten kommt zu glei-
chen Teilen der Senegal-Hilfe 
und der Osnabrücker Kinderta-
fel zugute.
Nach einem kleinen Imbiss be-
richtete zum Abschluss Ehren-
präses Pastor Dr. Claus Fischer 
mit einer Bilderschau von sei-
nem letzten Besuch im Wall-
fahrtsort Medjugorje in Bosnien 
& Herzegowina.  o

Rainer Schulz (Vorsitzender), Edmund Kappelmann, Pastor Dr. Claus Fi-
scher (Ehrenpräses), Manfred Averdiek, Anna Averdiek, Thomas Herzog 
(von links)
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Ohne Winterschlaf ins 
Jubiläumsjahr 
TC Iburg feiert in diesem Jahr sein 75-jähriges Bestehen
Während sich manche Vereine 
in der kalten Jahreszeit zur Ruhe 
betten, will der Tennis-Club 
Iburg ein starkes Zeichen für ak-
tives Vereinsleben setzen. Nach-
dem die Plätze des Tennis-Clubs 
gemeinschaftlich winterfest ge-
macht wurden, ging es mit einer 
Vielzahl von Veranstaltungen 
weiter.
Den Auftakt bildete das Dop-
pelkopfturnier am 9. November 
2023, das zahlreiche Teilnehmer 
begeisterte und die Gemein-
schaft des Clubs stärkte.
Die Tradition des Wettkamp-
fes wurde mit dem Herrendop-
pelturnier am 14. Januar die-

ses Jahres fortgesetzt, bei dem 
sportlicher Ehrgeiz und Fairness 
im Mittelpunkt standen. Beim 
Doppelturnier am 4. Februar 
2024 zeigten auch die Damen 
ihr Können und lieferten sich 
packende Matches.
Selbst das Wetter spielte mit, 
als der TC Iburg am 27. Januar 
2024 zu seiner Grünkohlwan-
derung einlud. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und milden 
Temperaturen erkundeten die 
Mitglieder die umliegende Na-
tur, gefolgt von einem herzhaf-
ten Grünkohlessen, das für gute 
Laune und gestärkte Bande 
sorgte.

Doch das Beste kommt noch: 
Der TC Iburg feiert in diesem 
Jahr sein 75-jähriges Jubiläum. 
Ein besonderer Meilenstein, 
der gebührend gefeiert werden 
muss. Zu diesem Anlass sind 
zahlreiche Events und beson-
dere Angebote geplant, um die 
lange Geschichte und die leben-

dige Gemeinschaft des Vereins 
zu würdigen. Der Tennis-Club 
Iburg blickt stolz auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück und freut 
sich darauf, gemeinsam mit sei-
nen Mitgliedern und Unterstüt-
zern das Jubiläumsjahr am 1. 
Juni auf der Clubanlage gebüh-
rend zu feiern. o
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Der Tennis-Club Iburg blickt stolz auf ein ereignisreiches Jahr zurück und 
freut sich auf das Jubiläum.
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 22.02.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

stellv. Fachbereichsleitung im Fachbereich II 
Planen und Bauen (m/w/d)

EG 11 TVöD 
A 11 NBesG

Wir suchen DICH!
• Du suchst eine neue berufliche Herausforderung?
• Bist handwerklich geschickt 

oder evtl. sogar Installateur?
• Zuverlässigkeit und selbstständiges 

Arbeiten sind für Dich keine Fremdwörter?

Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams Mitarbeiter:innen!

Unser Versprechen:
Wir bieten Dir einen abwechslungsreichen, interessanten und 
vor allem sicheren Arbeitsplatz mit einem unbefristeten Vertrag. 
Du erhältst eine leistungsgerechte Entlohnung mit Zulagen 
und ein Servicefahrzeug. Unsere Technik ist modern und immer 
aktuell. Das Team, mit dem Du arbeitest, jung, dynamisch und 
verantwortungsbewusst.

Du solltest mitbringen:
Allgemeines handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und 
Teamfähigeit. Selbstständiges Arbeiten ist für Dich kein Problem. Da 
Du auch Kundenkontakt haben wirst, sollte Dein Erscheinungsbild 
freundlich und gepflegt sein. Für Deine Einsätze benötigst Du einen 
PKW-Führerschein.

Witte+Penner GbR
Töpferstr. 15 · 49170 Hagen a.T.W.
info@rohrreinigung24h.de

Wir haben Dein Interesse 
geweckt? Dann schick uns noch 
heute Deine Bewerbung an:

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
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Bürgerinitiative appelliert 
weiter an Landrätin 
Immer noch nichts Neues nach Übergabe von 
900 Unterschriften an Anna Kebschull im Jahr 2023
Heiße Füße bekommen Feuer-
salamander auf der Waldchaus-
see vermutlich nicht mehr. Die 
einst asphaltierte, autofreie Rad- 
und Wanderroute ist seit 2021 
mit wassergebundenem Schot-
ter aus heimischem Gestein in 
einen wasserdurchlässigen Weg 
verwandelt worden, der sich im 
Sommer deutlich weniger stark 
aufheizt. Was Natur und Wald-
bewohner freut, schränkt die 
Freizeitnutzer demgegenüber 
deutlich ein. Für Rollstuhlfahrer, 
ältere Menschen mit Rollatoren, 
Familien mit Kinderwagen und 
auch Radfahrer und Skater ist 
der Weg besonders bei Nässe 
eine Zumutung.
Auch dem Argument, dass mit 
der Umwandlung mehr Gift-
stoff e aus dem Wald geholt wor-
den sind, will Reinhard Busch-

meyer aus Bad Iburg nicht fol-
gen. Möglicherweise sei sogar 
nicht auszuschließen, dass ei-
nige Giftstoff e, die zuvor im 
Straßenbelag gebunden gewe-
sen waren, durch die durchge-
führten Baumaßnahmen frei-
gesetzt worden sind. Die Bür-
gerinitiative Bad Iburg/Hilter, 
vertreten durch Reinhard Busch-
meyer, Karl-Heinz Schriever und 
Werner Behrenswert, machten 
Anfang des vergangenen Jah-
res ihre Forderungen bei einem 
Termin im Kreishaus deutlich. 
Mit der offi  ziellen Übergabe der 
knapp 900 Unterschriften do-
kumentierten sie abermals den 
Unmut vieler Bürgerinnen und 
Bürger über die Sanierung und 
die ungewisse Schadstoff belas-
tung. Sie fordern ein Handeln 
seitens der Politik. Reaktion bis 

heute? Nicht vorhanden. Dass 
es trotz guter Argumente nicht 
einfach wird, etwas an der der-
zeitigen Situation zu ändern, 
war schon seinerzeit off ensicht-
lich. Aber die Hoff nung, an den 
aktuellen Gegebenheiten auf 
dem Wanderweg noch etwas 
zu ändern, treibt Buschmeyer 
und seine Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter nach wie vor an. „Wir 
bleiben dran. Bitte nehmen Sie 
unseren Protest ernst“, erklärte 
Buschmeyer bereits bei der 
Übergabe der Unterschriften-
liste. Mit großen Versprechun-
gen hielt sich Landrätin nach 
dem Termin aber zurück. Keb-
schull sagte lediglich zu, die Un-
terschriften auch an das Forst-
amt weiterzuleiten und sich da-
raufhin wieder bei der Initiative 
zu melden.
Die Diskussionen rund um die 
Sanierung ziehen sich mittler-
weile fast zweieinhalb Jahre. 
Aktuell ist der Wanderweg nach 
wie vor weit davon entfernt, 
wieder ein von allen passierba-
rer Wanderweg zu sein. Busch-
meyer berichtet von einem 

Fahrradunfall mit Krankenhaus-
aufenthalt und hält die Strecke 
an vielen Stellen weiterhin für 
hochgradig gefährlich. Nach all 
den Vorwürfen und dem Hin 
und Her rund um die Sanierung 
hat die Initiative ihre konkreten 
Forderungen mittlerweile auf 
zwei Punkte runtergebrochen. 
„Wir wollen, dass die Schwarz-
decke wieder hergestellt wird 
und dass wir die schriftliche Be-
stätigung bekommen, dass die 
Waldchaussee nicht mit PAK be-
lastet ist“, erklärt Buschmeyer. 
Die hochgiftigen Polyzyklisch 
aromatischen Kohlenwasser-
stoff e (kurz PAK) waren der ei-
gentliche Grund für die Sanie-
rung. Sie stecken in so gut wie 
allen alten Teerstraßen, die bis 
ins Jahr 1984 gebaut worden 
sind. Sie seien auf der Wald-
chaussee nur zu einem Drittel 
abgetragen worden, kritisiert 
Buschmeyer. Der Rest wurde 
aufgebrochen und mit dem 
neuen Kalk- Sandsteingemisch 
überzogen. „Wir möchten nun 
einfach die schriftliche Bestäti-
gung vom Forstamt haben, dass 
die Straße nicht mehr mit PAK 
belastet ist“, so Buschmeyer. Der 
Grenzwert liege bei 1000 Milli-
gramm je 1000 Gramm Straßen-
belag. „Sollte dieser überschrit-
ten werden, sind neue Baumaß-
nahmen erforderlich.“ o

Reinhard Buschmeyer sammelte 
mit der Bürgerinitiative 900 Un-
terschriften.
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Die Waldchaussee ist nach der Sanierung an vielen Stellen nach wie vor 
schwer passierbar.
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bäckereifachverkäuferin (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger in Vollzeit oder Teilzeit  
(ca. 80–120 Stunden im Monat, flexibel)

und Aushilfen (m/w/d)  
auf 538-€-Basis nachmittags

KARRIERE

WÜRZE!
MIT

BEWIRB DICH JETZT ALS
Maschinen- & Anlagenführer:in
Mechatroniker:in 
Produktionsmitarbeiter:in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

WWW.MOGUNTIA.COM
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Vorfahrt für den  
Naturschutz
Amphibienaktion an der Bergstraße geplant:  
NABU sucht Mitstreiter in Bad Iburg
Naturschutz vor Ort in Bad 
Iburg ist Valentina Lilienbecker 
ein wichtiges Anliegen. Daher 
versucht sie auch in der Kur-
stadt eine Ortsgruppe des Na-
turschutzbundes (NABU) aufzu-
bauen. „Der NABU ist seit über 
100 Jahren im praktischen Na-
turschutz vor Ort aktiv- Und 
wir können auch hier viel tun, 
um die Schönheit der Natur vor 
unserer Haustür zu erhalten“, 
meint Lilienbecker. In den kom-
menden Wochen gilt ihre be-
sondere Aufmerksamkeit den 
Amphibien.

Denn jedes Jahr wandern Krö-
ten und andere Amphibien 
auch durch Bad Iburg. Viele der 
Tiere müssen dafür die Berg-
straße überqueren. Dabei sind 
sie häufig nicht schnell genug 
und ihre Wanderung endet auf 
der Straße. Freiwillige des NABU 
Osnabrück unterstützen die 
Tiere schon seit vielen Jahren 
bei ihrer Reise und versuchen, 
die Kröten und anderen Amphi-
bien sicher über die Straße zu 
bringen. Mit einem Amphibien-
zaun am Straßenrand können 
Freiwillige die Tiere abfangen, 
morgens einsammeln und über 
die Straße tragen. Trotzdem ha-
ben viele Amphibien laut Valen-
tina Lilienbecker vom NABU an 
der Bergstraße den Tod gefun-
den. „Da der Zaun an der Ein-

fahrt eines Grundstücks nicht 
aufgebaut werden kann, dort 
aber der Hauptwanderweg der 
Tiere zu sein scheint, bedeutet 
für sehr viele Tiere dieses Stra-
ßenstück der Tod.“ 
Als ehrenamtliche Helferin 
hatte Lilienbecker im vergan-
genen Jahr zusammen mit An-
dreas Peters, dem Vorsitzenden 
des NABU Osnabrück angesto-
ßen, das betroffene Teilstück 
der Straße während der Wande-
rungszeiten zumindest nachts 
zu sperren. Diesen Vorschlag hat 
die Stadt Bad Iburg auf Grund-
lage des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege 
und mit der Genehmigung des 
Landkreises Osnabrück ange-
nommen. Damit blieb die Berg-
straße ab Februar bis etwa Mitte 
April zwischen 20 und 7 Uhr für 
Autos gesperrt. Den täglichen 
Auf- und Abbau der Sperrung 
organisierten im Vorjahr die 
Freiwilligen des NABU. 
„Wie wir das in diesem Jahr ma-
chen werden, ist noch nicht 
klar“, erläutert Lilienbecker. 
Möglicherweise werde auch 
nur ein Amphibienzaun in Teil-
bereichen am Straßenrand auf-
gebaut. In jedem Fall freut sich 
Valentina Lilienbecker über Un-
terstützung: „Wir suchen Unter-
stützer und Unterstützerinnen 
für diverse Naturschutzprojekte 
in Bad Iburg, besonders noch 
Amphibienhelfer von Februar 
bis April. Es kann sich jeder fle-
xibel zeitlich einbringen auch 
ohne Mitgliedschaft, jedes En-
gagement zählt.
Melden können sich Interessierte 
gerne per E-Mail an nabu-os@ 
osnanet.de oder auch an  
v.lilienbecker-nabu@freenet.de.  
� jpe o

Wir können auch 
hier viel tun, um die 
Schönheit der Natur 
vor unserer Haustür 
zu erhalten.
Valentina Lilienbecker
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Besonders Amphibienhelfer von Februar bis April werden noch gesucht.

Fo
to

: N
A

BU
/ W

ol
fg

an
g 

Ew
er

t

Es wird viel unternommen, um die Tiere bei ihren Wanderungen zu 
schützen.
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 Unser Erfolg- Unser Erfolg-

 Ihre Zukunft! Ihre Zukunft!
Zum 01.08.2016 suchen wir

Verstärkung in unserem Team!

Wir bilden aus:Wir bilden aus:

➢ Kauffrau / Kaufmann

im Einzelhandel

➢ Kauffrau / Kaufmann

für Büromanagement

➢ Fachkraft für Möbel-,

Küchen- und Umzugsservice 

(m/w)

 Wenn Sie als Auszubildende/r zu unserem Team in 

 Georgsmarienhütte gehören wollen, dann freuen 
 wir uns auf Sie und auf Ihre aussagefähigen  

 Bewerbungsunterlagen.

Küchen Meyer GmbH

z.Hd. Frau Siegwarth 
Oeseder Feld 20

49124 Georgsmarienhütte  
info@kuechen-meyer.de  
www.kuechen-meyer.de

Wir suchen zu sofort oder später eine 

Reinigungskraft m/w/d
für unser Küchenstudio in Georgsmarienhütte,  
Oeseder Feld 20, auf 538-Euro-Basis.

Die Arbeitszeit ist von morgens 7.00 Uhr bis ca. 9.30 Uhr  
von montags bis freitags, Stundenlohn 12,50 € 
Deutschkenntnisse & Führerschein der Klasse B sind von Vorteil

Kontakt:  
Juliane Delbanco, Tel. 05401 846 32 
E-Mail: j.delbanco@kuechen-meyer.de
www.kuechen-meyer.de

Wir suchen Dich!
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen

Kontakt:
Schröder Logis0k GmbH

Lübecker Str. 12
49124 Georgsmarienhü.e

Ansprechpartner: Tobias Neumann
Telefon: 05401-881 39 31

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com

Wir suchen Dich!
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen

Kontakt:
Schröder Logis0k GmbH

Lübecker Str. 12
49124 Georgsmarienhü.e

Ansprechpartner: Tobias Neumann
Telefon: 05401-881 39 31

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com

Kontakt:
Schröder Logistik GmbH
Lübecker Str. 12 · 49124 Georgsmarienhütte
Ansprechpartner: Tobias Neumann
Tel. 05401/8813931 · jobs@schroederlogistik.com

Wir suchen Dich!

Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
• Attraktives Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten 

durch Dienstpläne
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 20.2.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Mitarbeiter*in (m/w/d) 
für den städtischen Bauhof EG 06 TVöD

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · www.brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zu sofort einen 

Auslieferungsfahrer (m/w/d) 
für 5–6 Stunden (2x in der Woche)
und einen Auslieferungsfahrer fürs Wochenende  
(sonntags) 2 x im Monat auf 538-Euro-Basis 
Führerscheinklasse B  
erforderlich.

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 11. Februar
Apothekennotdienst

Nikolaus-Apotheke, Große Straße 18, 49186 Bad Iburg 
Tel. 05403/1898

Sonntag, 18. Februar
Apothekennotdienst

Mauritius-Apotheke | Große Straße 25, 49201 Dissen a.T.W.  
Tel. 05421/73780 

Mittwoch, 21. Februar
   Buchvorstellung

15.30 Uhr | Ev. Öff entliche Bücherei | Schlossstraße 24, 
49186 Bad Iburg | Mitarbeiterinnen stellen Bücher bei Kaff ee/Tee 
und Keksen vor

  Termin      Veranstaltung Verwaltung   Verein   Arzt Apotheke

Neujahrsempfang 
im Sanatorium Kassen
Gute Stimmung unter den Bewohnern zum 
Jahresauftakt
Nach einer dreijährigen Pause 
aufgrund der Corona-Pandemie 
fand am vergangenen Sams-
tag der traditionelle Neujahrs-
empfang im Sanatorium Kas-
sen statt. Für die Bewohner des 
Sanatoriums ist es immer eine 
ganz besondere Veranstaltung, 
die von allen mit großer Vor-
freude erwartet wird.
Besonders erfreulich war, dass 
die Bewohner selbst alkohol-
freie Cocktails für die Feier kre-
ierten, mit denen auf ein neues, 
gesundes und glückliches Jahr 
angestoßen wurde.
Die hauseigene Küche hatte 
sich für diesen Anlass beson-
ders ins Zeug gelegt und ser-
vierte den Anwesenden eine 
Vielzahl besonderer Leckereien. 
Von Häppchen mit delikatem 
Fisch und würzigem Käse bis 
hin zu hausgemachter Rinder-
kraftbrühe und köstlichen Spie-
ßen war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Das reichhaltige 
Buff et ließ keine Wünsche off en 
und erntete großen Anklang bei 
den Bewohnern.
Im Rahmen des Empfangs ga-
ben Rainer Kassen und Lena 
Kassen von Holdt einen Ausblick 

auf das Jahr 2024. Sie betonten 
die aktuell tolle Atmosphäre im 
Wohnheim und freuten sich da-
rüber, dass alle Plätze im Sana-
torium derzeit belegt sind. Be-
sonders hervorgehoben wurde 
die im Jahr 2023 eröff nete Au-
ßenwohngruppe „Bungalow“, 
die fünf zusätzlichen Plätze für 
Bewohner bietet und diesen im 
Rahmen der Verselbständigung 
zunehmend eine eigenständige 
Versorgung ermöglicht. 
Die Einrichtungsleitung be-
grüßte besonders Tim Zurlutter, 
der seit dem vergangenen Jahr 
die Leitung der Betreuung über-
nommen hat. Zusammen mit ei-
nigen neuen Kollegen bringt er 
frische Impulse ein und gestal-
tet die Tagesstruktur der Be-
wohner zunehmend individuell. 
Zahlreiche Gruppenangebote 
und Freizeitaktivitäten wur-
den wieder aufgenommen, und 
nach der Pandemie sind auch 
Ausfl üge wieder möglich. Das 
Betreuungsteam organisierte 
für die Bewohner unter ande-
rem den Besuch verschiedener 
Museen und Weihnachtsmärkte 
und veranstaltete Shopping-
Events. Auch Tagesausfl üge bis 

Die hauseigene Küche hatte sich für den Neujahrsempfang besonders 
ins Zeug gelegt.
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GYNÄKOLOGIEGYNÄKOLOGIE
DAVID LAUXTERMANN

wir suchen verstärkung! 

Medizinische 
Fachangestellte 
(m/w/d) in Teilzeit

Interesse? 
Schicken Sie Ihre Bewerbung einfach an: 
willkommen@gynpraxis-lauxtermann.de
oder vereinbaren Sie ein unverbindliches 
telefonisches Kennenlern-Gespräch unter:
Tel: 054 01 / 904 04

www.gynpraxis-lauxtermann.de
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nach Holland mit Bootsausflü-
gen fanden bei den Bewohnern 
großen Anklang.
Der Neujahrsempfang im Sana-
torium Kassen war somit nicht 

nur ein kulinarisches Highlight, 
sondern auch eine gelungene 
Veranstaltung, die alle Anwe-
senden positiv in das neue Jahr 
eingestimmt hat.� o

Tim Zurlutter hat seit dem vergangenen Jahr die Leitung der Betreuung 
übernommen.
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Bewohner haben alkoholfreie Cocktails für die Feier kreiert.

Pünktlich zum Schnee  
neue Allwetterjacken
Versicherungsagentur Reda unterstützt C-Jugend  
des TuS Glane
Pünktlich zum ersten Schnee 
dieses Winters hat die C-Jugend 
des TuS Glane ihre Allwetterja-
cken von Sponsor Tobias Reda, 
vom Concordia Versicherungs-
büro Reda entgegengenom-

men. Damit seien die Spieler 
und die Trainer gut gerüstet, um 
die Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Rückrunde zu le-
gen, teilt der Verein mit. � o

Spieler und Trainer freuen sich über die neuen Allwetterjacken.
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Wir suchen in Georgsmarienhütte: 

ELEKTRONIKER (Mensch*) 

für Energie- und Gebäudetechnik

Was wir bieten:
• Schulungs- und 

Weiterbildungsangebote
• betriebliche Altersvorsorge
• Bereitstellung von Arbeitskleidung
• Firmen- und Familienfeiern
• einen sicheren und spannenden 

Arbeitsplatz 

* Es spielt bei uns keine Rolle, ob Du weiblich, männlich oder 
divers bist, welche Hautfarbe oder welchen Glauben Du 
hast. Wir respektieren und wertschätzen jeden Menschen. 
Wichtig ist nur, dass Du zu uns passt und Deinen Job liebst!

STROM?

Rostocker Straße 6 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/59701
karriere@elektro-gottwald.de

Rückfragen und Bewerbungen an:
Zum kleinen Markt · Andrea Worpenberg
Lengericher Straße 40 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405/3513 · zum-kleinen-markt@t-online.de

 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte

Zur Unterstützung unseres Teams  
suchen wir im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung  
oder in Teilzeit eine zuverlässige, flexible

Bürokraft m/w/d

Aufgabengebiet:
Organisation und Erledigung anfallender Bürotätigkeiten

Anforderungen:
•  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung  

wäre von Vorteil, aber auch Bewerber/innen mit Erfahrung 
sind willkommen

• EDV-Kenntnisse (Office-Paket)
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Dieses Mal von Clemens Loth, 
katholischer Priester, Bad Iburg/Glane  

DEMONSTRATION … 
An diesen Sonntagen hören 
wir aus dem Neuen Testament 
immer wieder, dass Jesus die 
Menschen heilt. Er treibt die 
Dämonen, die „bösen Geis-
ter“, aus. Das erfährt der 
Mann in der Syna-
goge, der von un-
reinen Geistern 
befallen ist 
(Mk1,21-28). Er 
heilt die Men-
schen, die an 
allen mögli-
chen Krankhei-
ten leiden und 
treibt viele Dämo-
nen aus (Mk1,29-39). 
Jesus heilt die, die von 
Dämonen, „unreinen Geis-
tern“, besessen sind. „Böse 
Geister“ gibt es auch in unse-
rer Zeit, das erleben wir grade: 
Es gibt Rechtsradikale, es gibt 
rechtsgerichtete Gruppen, 
Menschen,  Politik…, sie ru-
fen nach Antisemitismus, Ras-
sismus, Fremdenfeindlichkeit 
…!  Diese „bösen Geister“ stel-
len sich gegen die Demokra-
tie. Heil ist nötig! „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar. 
Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpfl ichtung…“, so heißt 
es im Grundgesetz. Es ist gut, 
dass Menschen die Würde des 
Menschen hier und jetzt auch 
schützen. 
In zahlreichen Städten gehen 
sie auf die Straßen und de-
monstrieren für die Demokra-
tie, gegen den Rechtsextremis-
mus. Viele haben sich bereits 
diesem Protest angeschlossen. 
Haben wir den Mut, die Bot-
schaft Jesu öff entlich zu ma-

chen: Die Liebe zu Gott und al-
len Menschen!  Er will das Heil 
aller Menschen:  Die Würde 
aller Menschen ist unantast-
bar. Die Rufe und Forderungen 
der Rechtsextremisten dürfen 

nicht sein.  
Die Geschichte un-

seres Landes, der 
Nationalsozia-

lismus, hat uns 
gezeigt, dass 
dieser Weg in 
die Katastro-
phe führt. 

Setzen wir uns 
ein für eine heile 

Welt, das ist un-
sere Verpfl ichtung.  

Haben wir den Mut für 
dieses Heil zu demonstrieren, 
auf die Straße zu gehen, un-
sere Anliegen öff entlich zu ma-
chen. Haben wir den Mut un-
seren Heiland – Gott – um das 
zu bitten, was im Gebet  der 
Vereinten Nationen steht, da-
mit unsere Welt von den „bö-
sen Geistern“ geheilt ist und 
bleibt: Gott, unsere Erde ist nur 
ein kleines Gestirn im großen 
Weltall. An uns liegt es, daraus 
einen Planeten zu machen,
dessen Geschöpfe nicht von 
Kriegen gepeinigt werden, 
nicht von Hunger und Frucht 
gequält, nicht zerrissen in sinn-
lose Trennung nach Rasse, 
Hautfarbe oder Weltanschau-
ung.
Gib uns Mut und die Voraus-
sicht, schon heute mit diesem 
Werk zu beginnen, damit un-
sere Kinder und Kindeskin-
der einst mit Stolz den Namen 
Mensch tragen. 

DAS GEISTLICHE WORT
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Tennisversammlung 
beim TuS Glane 
Der Abteilungsvorstand der 
Tennisabteilung des TuS Glane 
lädt alle Mitglieder zur Abtei-
lungsversammlung am Montag, 
26.Februar, ab 19 Uhr im Tennis-
clubheim, Kreienbrink 8A ein. Im 
Mittelpunkt der Versammlung 
stehen neben den Berichten 
turnusgemäße Wahlen auf drei 
Vorstandspositionen auf der Ta-
gesordnung. Ferner geht es um 

die weitere Planung der Tennis-
saison, die beim TuS Glane dank 
der zwei ganzjährig bespiel-
baren Tennisplätze bereits be-
gonnen hat. Interessierten, die 
bereits vor Instandsetzung der 
Rotgrandplätze Tennis spielen 
möchten, erteilt Abteilungslei-
terin Irene Wellmann gerne wei-
tere Auskünfte unter Telefon 
05403/5771.  o

Restmittel für 
Kulturförderung
LVO hat noch Gelder für die zweite Jahreshälfte 
Für die Kulturförderung 2024 
vergibt der Landschaftsver-
band Osnabrücker Land (LVO) 
noch Restmittel. Kulturschaf-
fende, die in der zweiten Hälfte 
des Jahres 2024 noch Projekte 
realisieren möchten, können bis 
Freitag, 15. März, Anträge beim 
LVO einreichen. 
Das Gros der Mittel ist bereits 
vergeben. Restmittel stehen 
noch für die Sparten Regional-
geschichte, Museen, Heimat-
pfl ege, Niederdeutsch, Bildende 
Kunst, Literatur, Musik, Theater, 
Soziokultur und kulturelle Ju-
gendbildung zur Verfügung. 
Sie können etwa für Projekte 
von Museen, Heimatvereinen, 
freien Theatern, Kunstvereinen 
oder auch Bildenden Künstle-

rinnen und Künstlern sowie Mu-
sikerinnen und Musikern be-
antragt werden. Für Vorhaben 
in der ersten Jahreshälfte 2024 
können keine Anträge mehr ge-
stellt werden. Für solche, die 
erst in 2025 realisiert werden, 
gilt die Antragsfrist Sonntag, 
15. September. Die Antragstel-
lung ist ausschließlich unter der 
Web-Adresse antrag.lvosl.de 
möglich. 
Es wird empfohlen, bei Fragen 
zur Antragstellung Kontakt zur 
Geschäftsstelle des LVO auf-
zunehmen. Ansprechpartne-
rinnen sind Gabriele Janz, Tel. 
0541/60058514, E-Mail janz@
lvosl.de, und Nina Hauff , Tel. 
0541/60058512, E-Mail hauff @
lvosl.de. o
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Nach dem Hochwasser im Dezember sind auch Bad Iburger 
Haushalte betro� en. Der Haushalts- und Finanzausschuss 
des Niedersächsische Landtags hat jetzt Mittel für Hoch-
wasserhilfen freigegeben. Somit können Privathaushalte, die 
in eine akute Notlage geraten sind, bis zum 22. März An-
träge beim Landkreis Osnabrück stellen. E-Mail: wasserwirt-
schaft@lkos.de.
Wichtig: Die Soforthilfe ist als Beitrag zur fi nanziellen Über-
brückung für akute Notlagen gedacht – entstanden etwa bei 
der privaten Unterkunft oder in der Lebensführung durch 
notwendige Bescha� ungen von Gegenständen des Haus-
halts (Hausrat) oder durch andere Maßnahmen. Eine fi nan-
zielle Unterstützung zur Beseitigung von Schäden an Gebäu-
den, auf landwirtschaftlichen Flächen oder in Unternehmen 
kann laut Mitteilung des Landes aus dieser Richtlinie für aku-
te Notlagen nicht geleistet werden.

Weitere Informationen sind erhältlich auf der Internet-Seite 
der Landesregierung: https://www.niedersachsen.de/
notfallmonitor/hochwasser-227113.html.

Der Antrag kann unter folgendem Link heruntergeladen werden:
www.landkreis-osnabrueck.de/hochwasser

HOCHWASSERHILFE FÜR PRIVATHAUSHALTE 
Anträge können jetzt beim Landkreis Osnabrück gestellt werden

KINDERLEBENSMITTEL WORKSHOP
Auf Einladung des Familien-
servicebüros in Zusammenar-
beit mit dem Netzwerk Frü-
he Hilfen bietet die Diätassis-
tentin und Oecotrophologin 
Melissa Gründker in Bad Iburg 
einen Workshop speziell für 
junge Eltern an. 
Im Fokus stehen Kinderle-
bensmittel und deren Nähr-
sto� gehalt. 
Mit konkreten Lebensmit-
tel-Beispielen werden Zuta-
ten genauer betrachtet, Por-
tions- und zuckermengen ver-
glichen. 

Der Workshop fi ndet an 
Donnerstag, 15. Februar, um 
19.30 Uhr im Jugendtre�  

„Flavour“ (Hagenberg 1) statt. Anmeldung im Familienservicebüro 
unter Telefon 05403/40424 oder unter familienservice@badiburg.de. 
Der Vortrag ist kostenlos.

FÜHRERSCHEINTEST FÜR SENIOREN
Wie sicher ist man im fortgeschrittenen Alter noch hinter dem Steuer 
eines Autos? Kennt man sich im Schilderdschungel der Straßen und mit 
neuen Regeln noch aus? Der Seniorenbeirat der Stadt Bad Iburg lädt zu 
einem speziellen Führerscheintest ein, bei dem man selbst herausfi n-
den kann, wie fi t man als Verkehrsteilnehmer/in ist mit einer theoreti-
schen Führerscheinprüfung! Vorfahrtsregeln, Verkehrszeichen, Verhal-
ten bei Gefahr. Die Auswertung durch Fahrschule Thomas Strotmann 
zeigt, ob man bestanden hätten und noch fi t ist für den Straßenver-
kehr. Teilnehmerbeitrag: sieben Euro. Anmeldung nötig in der Tourist-
Info der Stadt. Der Test fi ndet am Mittwoch, 6. März, um 14.30 Uhr in 
der Fahrschule Strotmann (neben dem Stadthaus) statt. 

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  10. Februar 2024
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WWW.BADIBURG.DE

RATHAUS |   Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS Ö� nungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST- Am Gografenhof 3
INFORMATION Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg.de
 Ö� nungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und Fr. 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr
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WOHLFÜHLZEIT IN BAD IBURG 
UND REGION
Kurzurlaub vor der Haustür. Einfach mal abtau-
chen. Körper, Geist und Seele in Einklang brin-
gen. Die Heilbäder und Kurorte Bad Essen, Bad 
Iburg, Bad Laer und Bad Rothenfelde im Os-
nabrücker Land bieten dafür beste Möglich-
keiten. 
Bäder und Thermen, Wander- und Radwege, 
Kurparks und regionale Produkte, kulturel-
le Einblicke und wiederkehrende Veranstal-
tungen hat die Tourismusgesellschaft Os-
nabrücker Land (TOL) für Einheimische und 
Gäste in der neuen, kostenfreien Broschü-
re „Wohlfühlen“ zusammengefasst. 
„Drei Solequellen, vier Heilbäder und Kur-
orte sowie acht Thermen und Erlebnisbä-
der prägen das unerwartet vielseitige Angebot für 
den kleinen Urlaub nahe Zuhause“, zählt Carsten Finke auf, Projektlei-
ter bei der TOL. 
Mit den Übersichtskarten von Bad Essen, Bad Iburg, Bad Laer und Bad 
Rothenfelde inklusive der Top-Ten-Tipps lässt sich leicht ein schöner 
Tagesausfl ug planen. 
Wo ist die neue Broschüre erhältlich? Wer Lust auf eine kleine, wohl-
tuende Auszeit in der eigenen Region hat, erhält die neue Broschüre 
„Wohlfühlen“ entweder in gedruckter Form in der Tourist Informati-
on Bad Iburg, oder per Post über den Prospektservice der TOL unter 
Telefon 0541/3234567 oder auf www.osnabruecker-land.de/planen/
service/kataloge).

Zur  Info
Das Foto von den lustigen Clowns zum Bericht „Karneval in 
Bad Iburg“ in der letzten Ausgabe stammte aus dem Archiv 
und zeigt fröhliche Besucher/innen des Kolpingkarnevals in 
Glandorf aus dem Jahre 2018.

LITERARISCHER NACHMITTAG 
BEI KAFFEE UND TEE
Am Mittwoch, 21. Februar, um 15.30 Uhr lädt die Ev. Ö� entliche Bü-
cherei Bad Iburg ein, einige Bücher kennenzulernen, die von den Mit-
arbeiterinnen vorgestellt werden. Dazu gibt es eine Tasse Ka� ee oder 
Tee. Anschließend darf man noch auf dem Bücherfl ohmarkt auf 
Schnäppchenjagd gehen.
Die Bücherei befi ndet sich im Ev. Gemeindehaus, Schlossstraße 24.

FILMCAFÉ FÜR SENIOREN 
Das nächste Filmcafé mit Ka� ee und Kuchen fi ndet am Dienstag, 20. 
Februar, um 14.30 Uhr im Averbecks Hof statt. 
Organisiert vom 
Seniorenbeirat der 
Stadt Bad Iburg. 
Eintrittskarten sind 
erhältlich in der 
Tourist-Informati-
on und im Büro des 
TUS Glane.

GESUNDHEITSVORTRÄGE:
Die Wirbelsäule
Die Ärzte der Dörenberg-Klinik informieren über die verschiedenen 
Aspekte der Wirbelsäule. Der kostenlose Vortrag fi ndet am Freitag, 16. 
Februar, um 13.30 Uhr in der Dörenberg-Klinik (Am Kurgarten 7) statt. 

Hüfte und Knie
Die Ärzte der Dörenberg-Klinik informieren über die verschiedenen 
Probleme rund um das Theam Hüfte und Knie. Der kostenlose Vortrag 
fi ndet am Freitag, 23. Februar, um 13.30 Uhr in der Dörenberg-Klinik 
(Am Kurgarten 7) statt. 

GEFÜHRTE WANDERUNGEN
Montag, 19. Februar, 14.30 Uhr:
Wandern auf dem Urberg. Ein 
kleiner Steilanstieg führt über 
den Ahornweg zum Urberg-
kammweg zurück bis zum Wald-
kurpark. Los geht es am Tre� -
punkt Freibad (Seb.-Kneipp-Al-
lee 40).

Montag, 26. Februar, 14.30 Uhr:
Wandern über den Freeden. Auf 
verschiedenen TERRA.tracks 
geht es durch das Waldgebiet 
Freeden, zum Hohnsberg oder 
Zeppelinstein mit Ziel Wasser-
tretstelle. Tre� punkt: Wander-
parkplatz zum Freeden

Kurzurlaub vor der Haustür. Einfach mal abtau-
chen. Körper, Geist und Seele in Einklang brin-
gen. Die Heilbäder und Kurorte Bad Essen, Bad 
Iburg, Bad Laer und Bad Rothenfelde im Os-
nabrücker Land bieten dafür beste Möglich-
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Tanzfi tness aus 1001 Nacht erleben
Das nächste O� ene Café im Cafe der Begegnung am 
18. Februar präsentiert ein ganz besonderes Highlight. Nora 
Hädrich-Bode lädt alle Cafe-Besucher/innen ein, ihre Bauch-
tanz-Fitness-Programm „ARABICS® “ kennen zu lernen, nach 
dem Motto: Tanz dich glücklich, tanz dich fi t!

Hier tre� en Fitness-Elemente mit orientalischen Tanzbewe-
gungen in einer einzigartigen und dynamischen Kombination 
aufeinander. Die Muskulatur wird gestärkt und gleichzeitig 
übt man die geschmeidigen Bewegungen aus dem orientali-
schen Tanz. 

Jeder kann mitmachen und es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich. 

Kostenfreie Probestunde! Das Tragen legerer Kleidung oder 
Sportkleidung wird empfohlen.

Wann und wo: 18. Februar, 15 bis 17 Uhr im Café der 
Begegnung (Kindertre�  Flavour, Hagenberg 1)

Anmeldung unter: toeniges@badiburg.de oder Telefon 
0162/4732272

Veranstaltungen Cafe der Begegnung:

montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch 
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“

Sonntag, jeden 3. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr:
O� enes Cafe der Begegnung für alle

Ansprechperson:

Julia Töniges, 
Tel. 05403/40455, 
Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung: 
begegnungscafe@badiburg.de.

Rosenkohl-Pastinaken-
Pfanne
für vier Personen 
3 Esslöff el Butter
3 Esslöff el Olivenöl
3 kleine rote Zwiebeln
450 g Rosenkohl
1 Teelöff el Salz
450 g Pastinake
180 ml Gemüsebrühe
2 Teelöff el Honig
2 Knoblauchzehen
1 Zweig(e) frischer Thymian
2 Teelöff el Zitronensaft

Zwiebeln und Knoblauch schä-
len. Knoblauch fein hacken, 
Zwiebeln vierteln. Strunk des 
Rosenkohls abschneiden, äu-
ßere Blätter entfernen. Rosen-
kohl halbieren und waschen. 
Pastinaken schälen und in ca. 
3 cm dicke Stifte schneiden. 
Thymianblätter von den Stän-
geln zupfen. In einer Pfanne 1 
EL Butter und 1 EL Olivenöl er-
hitzen und Zwiebeln ca. fünf 
Minuten anbraten, aus der 
Pfanne nehmen und beiseite-
stellen.
1 EL Olivenöl in der Pfanne er-
hitzen und Rosenkohl zwei Mi-
nuten anbraten. Mit 1/4 TL Salz 
würzen und abgedeckt fünf 

Minuten bissfest garen, gele-
gentlich umrühren. Aus der 
Pfanne nehmen.
1 EL Butter und 1 EL Olivenöl in 
der Pfanne erhitzen und Pas-
tinaken zwei Minuten braten. 
Mit Gemüsebrühe ablöschen 
und Honig, Knoblauch, Thy-
mian, Zitronensaft und rest-
liche Butter unterrühren. Ab-
gedeckt ca. fünf Minuten ko-
cheln lassen, bis die Pastinaken 
weich sind.
Gebratenen Rosenkohl und 
Zwiebeln zu den Pastinaken 
geben, mit restlichem Salz 
würzen und drei Minuten er-
hitzen.
Dazu passen sehr gut Schwei-
nelendchen.

REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION
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GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



Themen: 

• Neue Entwicklungen 
der Krebsmedizin 

• Aktueller Wissens-
stand zu Risiko-
faktoren 

• Krebsvorbeugung 
und Früherkennung

Forum Gesundheit
Präsenzveranstaltung

Veranstaltungsort: 
Franziskus-Hospital Harderberg, 
Panoramasaal/Gesundheitszentrum (8. OG) 

Zielgerichtete 
Krebsmedizin 2024 
Der Patient im Mittelpunkt 
Referent: 
Prof. Dr. Dr. med. Jens Atzpodien 
Chefarzt der Klinik für lnternistische Onkologie 
und Hämatologie am Franziskus-Hospital 
Harderberg, Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Universität Münster ww.nsk.de
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie 
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Dörenberg-Klinik
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personenbezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Genau
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Bitte schicken Sie diesen Abschnitt 
bis Donnerstag, 15. Februar 2024, an

Friseursalon Haarmonie
Am Gografenhof 5 · 49186 Bad Iburg

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Elisabeth Wiethe aus Bad Iburg (r.). Überreicht durch Leiterin der 
Sporttherapie Antje Brörmann (l.).

Mit 100 Muskeln 
und viel Herz bei der Sache
Wohnzimmerchor Bad Iburg spendet für Verein 
„Jedes Kind braucht einen Engel“
Eigentlich ein trister Freitag-
abend im Januar in Bad Iburg. 
Draußen nieselt es feuchtkalt, 
das letzte Tageslicht hatte sich 
schon wenige Stunden nach der 
Mittagspause verabschiedet. 
Ein klassischer Sofa-Abend – ei-
gentlich. Doch in der Diele von 
Hof Schönhoff  bei Familie Ger-
wesmann recken sich so um die 
40 Händepaare in die Höhe, stre-
cken sich Männer und Frauen 
nach Kräften und scheinen das 
auch noch fröhlich zu genießen. 
Dabei geben die dazu gehö-
renden Sängerinnen und Sän-
ger des Wohnzimmerchors Bad 
Iburg auch noch erstaunliche 
Töne von sich, die vielen Klän-
gen ähneln aber zunächst noch 
keine Melodie erkennen lassen. 
Das ist möglicherweise so ge-
wollt und wird auf jeden Fall so 
hingenommen. Jedenfalls beim 
Aufwärmen vor dem Einsingen. 
Denn einige Wochen nach dem 
Jahreskonzert in der St. Jako-
bus Kirche in Glane müssen die 
Klangkörper für die erste Probe 
im Jahr 2024 gründlich vorbe-
reitet werden. Entsprechend 
aufmerksam folgt der Chor ein-
schließlich Chorleiter Jürgen 
Sander Monika Wacker, Diplom 
Sportlehrerin und Chormitglied. 
Wie bei vielen Aufwärmübun-
gen für die Stimme legt sie den 
Schwerpunkt darauf, die Stimm-
bänder, das Zwerchfell und die 
beim Singen benutzten Mus-
keln aufzuwärmen. Und das 
sind nicht wenige. Menschen 
bewegen beim Singen rund 100 
Muskeln. Nach gut zehn Minu-
ten heißt es. „So! Jetzt noch ein-
mal ausschütteln.“ Dann richten 
sich die Blicke auf den Chorleiter 
Jürgen Sander am Klavier, der in 

den kommenden Minuten die 
Feineinstellung der angewärm-
ten Zwerchfelle und Stimmbän-
der übernimmt. Und wenn der 
Klang steht, folgt die Musik. In 
den vergangenen Jahren hat 
sich der Wohnzimmerchor ne-
ben neuen geistlichen Liedern 
viele Stücke wie „Bridge over 
troubled water“ von Paul Simon 
oder „Seasons of love aus dem 
Musical Rent“ erarbeitet und zur 
Auff ührung gebracht. 
Und wozu der ganze Aufwand? 
Wer an diesen Abend nach der 
Motivation zu singen fragt, er-
hält fast unisono dieselbe Ant-
wort: „Chorsingen ist etwas 
Wunderbares.“  Nicht wenige 
denken und fühlen so. Aktu-
ell singen in Deutschland wohl 

über 3 Millionen Menschen in 
Chören, die es heute in den un-
terschiedlichsten Stilrichtungen 
gibt und die die gesamte His-
torie der Chorgeschichte abbil-
den.
Und jeder Chor hat seinen 
Gründungsmythos. So auch der 
Wohnzimmerchor Bad Iburg. Al-
les begann demnach mit einer 
Silvesterfeier zum Jahreswech-
sel 2012. „Da haben wir spon-
tan zusammen gesungen und 
anschließend gedacht: Das soll-
ten wir öfter machen“, erinnert 
sich Martin Eilers. Die Gruppe 
traf sich immer wieder im priva-

Chorsingen ist 
etwas Wunderbares.
Alle Chormitglieder 
auf die Frage nach 
ihrer Motivation

Das Konzert am 16. Dezember 2023 in der St. Jakobus-Kirche Glane war gut besu cht.
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Neues Konzept im  
Seniorentreff Hubertushof:  
Aktive Senioren im Fokus
Das Pflegeteam am Schloss 
hat zum Jahresbeginn sein Ta-
geskonzept für den Senioren-
treff Hubertushof (Schloßstra-
ße 22 in Bad Iburg) verändert. 
Die Mitarbeiter haben eine 
erfrischende Neugestaltung 
erarbeitet, die perfekt auf die 
Bedürfnisse und Wünsche 
aktiver älterer Menschen zu-
geschnitten ist. 
Das neue Angebot startet 
jeden Morgen mit aktivieren-
den Stunden direkt nach dem 
Frühstück. 
Ziel ist es, die Seniorinnen und 
Senioren in Bewegung zu brin-
gen und sie zu vielfältigen Akti-
vitäten zu motivieren. Unter 
anderem werden Sitz-Yoga 
und Sitz-Tanz durchgeführt, 
Gymnastikübungen mit Bällen 
und Bändern angeboten sowie 
leichte sportliche Aktivitäten, 
um die körperliche Fitness zu 
fördern.
Um das geistige Engagement 
zu unterstützen, bereitet das 
Betreuungsteam themenbe-
zogene Gehirn-Jogging-Auf-
gaben, spannende Rätsel und 
Singen vor. 
Für Liebhaber von Kartenspie-
len wie Doppelkopf oder Skat 
stehen regelmäßige Spiel-
runden auf dem Programm. 
Interessierte Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich dazu 
eingeladen, den Tag im Hu-
bertushof zu verbringen und 
gemeinsam Spaß zu haben.
 

Mittags bricht das Team zu 
kleinen Gruppenausflügen auf, 
um gemeinsam die schöne 
Umgebung bei einem Spazier-
gang zu erkunden. Neben den 
täglichen Aktivitäten werden 
auch regelmäßige Tagesausflü-
ge organisiert, darunter auch 
Besuche des Wochenmarkts in 
Osnabrück, Bauernhöfe in der 
Umgebung oder die Gärtnerei 
Brockmeyer in Glandorf. Wäh-
rend der Ausflüge können die 
Gäste auch Kaffee und Kuchen 
genießen.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, vielfältige Aktivitäten, 
regelmäßige Bewegung, gute 
Gesellschaft und eine gemüt-
liche Atmosphäre erwarten 
die Besucher im Seniorentreff 
Hubertushof. Für Interessierte 
besteht auch die Möglichkeit 
eines halbtägigen Besuchs. 
Das Pflegeteam bietet zudem 
einen Fahrdienst für alle Gäste 
in Bad Iburg und Umgebung 
an, um eine bequeme Anreise 
zu ermöglichen.
 Wenn Sie mehr über den 
Seniorentreff Hubertushof und 
das neue Betreuungskonzept 
erfahren möchten oder einen 
Schnuppertag vereinbaren 
möchten, kontaktieren Sie 
bitte das Team unter der Tele-
fonnummer 05403 7266 56. 
Der Seniorentreff Hubertushof 
freut sich darauf, aktive Senio-
ren willkommen zu heißen und 
ihnen eine bereichernde und 
unterhaltsame Zeit zu bieten.

Anzeige

Das Konzert am 16. Dezember 2023 in der St. Jakobus-Kirche Glane war gut besu cht.

Umfassend sind die Aufwärmübungen.

Bereichsleiterin Dr. Silvia Trienen 
(Mitte) bedankte sich herzlich an-
lässlich der Spendenübergabe.
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ten Rahmen und genoss die ge-
meinsame Zeit mit gemeinsa-
mem Singen. „Irgendwann woll-
ten wir dann mehr, also nicht 
mehr nur für uns, sondern auch 
für andere singen“. Dazu bedarf 
es eines Dirigenten. Eine Auf-
gabe, die seit 2016 in den Hän-
den von Jürgen Sander liegt: 
„Damals haben wir uns kennen- 
und lieben gelernt“, erzählt der 
Chorleiter heute. Das neue Ziel 
stand schnell fest: Ein öffent-
licher Auftritt im Begleitpro-
gramm zur Landesgartenschau 
im Jahr 2018. 
Auf der Bühne der Waldkirche 
gab der Chor ein Konzert zum 
Zuhören und Mitsingen. Unter 
dem Motto „Farben des Lebens“ 
lud die Waldkirche dazu ein, sich 
eine Auszeit zu nehmen vom 

Trubel der Laga: Ein bisschen 
Luft holen, zur Ruhe kommen, 
die Seele baumeln lassen – ein 
Konzept, das funktioniert. Vor 
und auf der Bühne. Denn bei al-
ler Probenarbeit steht auch für 
den Wohnzimmerchor der Spaß 
im Vordergrund. Auch die For-
schung belegt: Singen ist ge-
sund.  Es stärkt das Immunsys-
tem und baut Stress ab. Manche 
nennen das Singen ein natürli-
ches Antidepressivum. Wer viel 
singt, hat mehr Chancen, oft 
entspannter und glücklicher zu 
sein.
Die Erfahrung verbindet der 
Wohnzimmerchor stets mit 
dem Wunsch, auch über das ei-
gene Publikum hinaus andere 
Menschen ein bisschen glück-
licher zu machen. So auch bei 

den eintrittsfreien Jahreskon-
zerten unter dem Motto „Singt 
mit uns“. Beim jüngsten Konzert 
im Dezember 2023 in der St. Ja-
kobus-Kirche Glane sind 1.250 
Spendeneinnahmen für den Os-
nabrücker Verein „Jedes Kind 
braucht einen Engel“ zusam-
mengekommen. 
Der Verein bietet wichtige Un-
terstützung für benachteiligte 
Kinder, Familien und Senioren 
in Notlagen. Der Arbeitsbereich 
setzt sich aus vier verschiede-
nen Säulen zusammen, Bildung 
und Teilhabe, die Kinderferien-
betreuung, die Sozialen Läden 
und das Teilprojekt „Hilfen im 
Alter“. Das Teilprojekt Bildung 
und Teilhabe und das Kinderfe-

rienprogramm stehen im Fokus 
der Bildungsgerechtigkeit und 
bieten wichtige Unterstützung 
für Kinder aus sozial schwachen 
Familien oder Familien mit Mi-
grationshintergrund. Die Sozia-
len Läden bieten leistbare Pro-
dukte und die Möglichkeit für 
alle Familien, einzukaufen. Das 
Teilprojekt „Hilfen im Alter“ bie-
tet älteren Menschen Unterstüt-
zung bei der Bewältigung des 
Alltags. Bereichsleiterin Dr. Sil-

via Trienen bedankte sich herz-
lich anlässlich der Spenden-
übergabe vor der ersten Probe 
im Jahr 2024: „Um unsere Pro-
jekte aufrechtzuerhalten, be-
nötigt der Verein sowohl ehren-
amtliche Hilfe, als auch Geld- 
und Sachspenden. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.“ 
Worte, die den Chor sicherlich 
zusätzlich motivieren, sich auf 
die kommenden musikalischen 
Aufgaben vorzubereiten. � jpe o 
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       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

IM GESPRÄCH MIT …

Immobilienmarkt  
entwickelt sich weitaus  
positiver als gedacht
Bauunternehmer Jens Holtmeyer spricht im Interview 
über Aussichten am Immobilienmarkt für das Jahr 2024
Die Leitzinsanhebungen der 
EZB verteuerte die Aufnahme 
von Fremdkapital. Der bis-
herige Bauboom kam ins Sto-
cken. Die Mega-Rezession ist 
wohl ausgeblieben. Wie be-
urteilen Sie den Immobilien-
Markt ganz allgemein für das 
Jahr 2024?
Das Zinsniveau hatte zum Ende 
des letzten Jahres den Zenit 
überschritten, aktuell liegen die 
Bauzinsen bei unter vier Pro-
zent. Wir beobachten zurzeit, 
dass die Nachfrage nach Immo-
bilien wieder zugenommen hat 
– sowohl bei Wohnungen zur 
Eigennutzung wie auch bei Ka-
pitalanlegern. Insofern sehe ich 
die Entwicklung des Immobili-
enmarktes weitaus positiver, als 
wie ich es im Herbst 2023 noch 
für möglich gehalten hätte.

Hohe Zinsen, teure Baumate-
rialien, verunsicherte Woh-
nungskäufer: Sie haben aktu-
ell im Osnabrücker Stadtteil 
Lüstringen-Ost ein Vorhaben 
übernommen, dass ande-
re Investoren fallen gelas-
sen haben. Was macht ihnen 
Mut in schwieriger Zeit in das 
Komplettgeschäft für Mehr-
familienhäuser einzusteigen?

Mitte letzten Jahres hatte ich 
wegen der schlechten Progno-
sen tatsächlich Bedenken, ob 
mein Betrieb wegen sinkender 
Nachfrage in den kommenden 
Monaten auch genügend aus-
gelastet sein würde, oder ob 
ich meine Mitarbeiter eventu-
ell in die Kurzarbeit schicken 
müsste. Daher habe ich 
mich frühzeitig damit 
beschäftigt, selbst 
Arbeit für uns zu 
beschaffen, also 
nicht darauf zu 
warten, ob An-
fragen an uns 
gestellt würden. 
Nun ist es wi-
der Erwarten aller-
dings so, dass auch 
ohne unsere schlüssel-
fertigen Verkaufsangebote un-
sere Auftragsbücher sind gut 
gefüllt. Das gibt uns jetzt aber 
die Möglichkeit, das Komplett-
geschäft in Ruhe vorzubereiten 
– die Nachfrage ist da.

Wegen der gestiegenen 
Nachfrage nach Einfamili-
enhäusern bei immer mehr 
schwindenden Angebot sind 
die Preise für Einfamilien-
häuser ziemlich hoch. Wird 

der Trend aus ihrer Sicht an-
halten?
Bei dem Bau von Einfamilienhäu-
sern sehe ich allerdings wie die 
gesamte Branche einen dramati-
schen Rückgang – hohe Grund-
stückskosten, Zins und Tilgung 
und die gestiegenen Baukosten 
sind für junge Familien kaum zu 
stemmen. Ich glaube auch nicht, 
dass sich dieses kurzfristig än-
dern wird. Allerdings muss ich 
dazusagen, dass wir in den letz-
ten Jahren auch nur wenige Ein-
familienhäuser gebaut haben, so 
dass sich der Rückgang bei uns 
kaum bemerkbar macht.

Bislang wuchs die durch-
schnittliche Wohnfläche pro 
Person stetig an. Doch auf-
grund der zum Teil enormen 
Preissteigerungen im urba-
nen Raum ist soll sich das än-
dern. Fangen Interessenten 
langsam an, sich auch mit we-
niger Wohnfläche zufrieden 
zu geben? Oder beobachten 
Sie was anderes?
Kapitalanleger setzen zurzeit 
gerne auf kleinere Wohnungen 
für Singles oder junge Paare. Ich 
sehe allerdings auch, dass viele 

ältere Ehepaare sich von 
ihrem Einfamilienhaus 

trennen wollen, um 
fortan in einer al-
tersgerechten, 
barr ierearmen 
Wohnung ohne 
Garten, aber 

mit Balkon oder 
Dachterrasse zu 

leben. Hier spielt 
die Reduzierung der 

Wohnfläche mehr eine 
untergeordnete Rolle.

Wegen der gestiegenen Ener-
giepreise hat sich die Ener-
gieeffizienz zu einem der 
bedeutendsten Immobilien-
Trends 2023 entwickelt. Wie 
wird sich das Thema 2024 
weiterentwickeln? Worauf 
sollten Bau- oder Kaufinteres-
sierte besonders achten?
Tatsächlich spielt die Energieeffi-
zienz bei Neubauten von Wohn-
häusern in diesen Zeiten eine 
große Rolle bei der Auswahl der 
Objekte. Energiesparende Häu-
ser sind durch eine gute Wärme-
dämmung und dem Einsatz von 
erneuerbaren Energien nicht nur 
besonders klimaschonend, son-
dern durch den niedrigen Ener-
gieverbrauch werden die Kosten 
für Strom und Heizung drastisch 
gesenkt. Hier ist es also für Kauf-
interessierte sehr wichtig, sich 
mit der Qualität der Gebäude-
hülle und der technischen Aus-
rüstung des Gebäudes zu befas-
sen und mit anderen Angeboten 
zu vergleichen.  

Viele Objekte sollen den 
günstigen Energiestandard 

KfW 40 QNG (Qualitätssiegel 
Nachhaltiges Gebäude) ein-
halten. Lohnt sich der Auf-
wand mit der Dokumentation 
und Zertifizierung?
Alle unsere geplanten Neubau-
ten werden den Energiestan-
dard KFW 40 QNG einhalten 
und werden dementsprechend 
zertifiziert. Der Aufwand hier-
für ist enorm, er beginnt mit der 
Planung und endet erst mit der 
kompletten Fertigstellung des 
Gebäudes. Bereits jetzt arbeiten 
wir mit unserem „Zertifizierer“ 
Hand in Hand zusammen. Wir 
sind aber der festen Überzeu-
gung, dass der Einsatz sich lohnt 
– der Umwelt und der Gesund-
heit der Bewohner zuliebe und 
wegen der Wirtschaftlichkeit 
durch niedrigere Betriebskos-
ten.

Welche Vorteile bietet das 
Zertifikat Kaufinteressenten? 
Die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau – kurz KfW genannt – bietet 
beim Bau von Wohnungen mit 
QNG ein besonders zinsgüns-
tiges Darlehn an. Bis Mitte De-
zember 2023 konnten hier pro 
Wohneinheit 150.000 Euro für ei-
nen Zinssatz, der bei etwa einem 
Prozent lag, beantragt werden, 
dann waren die Fördertöpfe je-
doch leer. Wir hoffen nun – und 
dieses wird von den Banken 
auch so gesehen-, dass es diese 
Fördermöglichkeiten bereits ab 
Ende Februar wieder gibt. Die-
ses Darlehn geben wir an unsere 
Kunden weiter, ob sie selbst die 
Wohnung beziehen wollen oder 
diese als Kapitalanlage nutzen, 
ist in diesem Fall egal.

Smart Homes sind schon seit 
Jahren immer wieder im Ge-
spräch. Haben sie mittlerwei-
le den Durchbruch geschafft? 
Oder ist das Thema eher noch 
zweitrangig?
„Smart Homes“ sind immer noch 
teuer und auch nur für Leute ge-
eignet, die bereit sind, sich mit 
der Thematik zu befassen. Ich 
sehe dieses Thema aktuell noch 
als zweitrangig an, sicherlich 
wird durch die folgenden Ge-
nerationen hier der Markt aber 
noch erheblich wachsen.

Wie wichtig ist heutzutage 
beim Bauen der Schutz vor 
Naturgefahren wie Starkre-
gen oder Einbruchsicherheit?
Bei dem Energiestandard KFW 
40 QNG ist das Thema „Sicher-
heit“ als Baustein automatisch 
mit enthalten. Beachtet man 
diesen Punkt, der die Einbruch-
sicherheit, den Schutz vor Na-
turgefahren und den Brand-
schutz enthält, nicht im vollen 
Umfang, wird man die Zertifizie-
rung nicht erhalten. Damit stellt 
sich diese Frage für unsere Neu-
bauten nicht. � jpe o
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Kunsthandwerkermarkt

Info unter Telefon/Fax/AB: 0 54 81 / 63 58 (Stephan Grawe)

Haselandhalle 
Wallenhorst-Hollage

Ca. 60 Aussteller:  
Holzverarbeitung,  

Malerei, Tiffany, Schmuck, 
Drechsler, Keramik,  
Textildesign u.v.m.

So., 11. Februar

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Fußpfleger (m/w/d) gesucht f. d. mob. Einsatz in Lienen und 
Umgebung – TZ, VZ oder Mini-Job! Bitte melde dich unter Tel. 
0177/9648511! Mobile Fußpflege J. Ceglarek.

Haushaltshilfe für Bad Iburg, 1 x wöchentlich, auf Minijobbasis, 
deutschsprachig gesucht. Tel. 0171/7962262, Montag bis Samstag 
9.00 bis 18.00 Uhr.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Anhänger für Telgter Wallfahrt, gut erhalten, landwirtschaftlich, 
ausrangiert, Ladefläche min. 1,8 x 4 m von den Iburger Wallfahrern 
gesucht. Tel. 01520/3131713.

Pens. Lehrerin erteilt Nachhilfe in Deutsch, Mathe, Latein bei sich 
zuhause in Oesede, Tel. 05401/8374836.

Das Stadtgespräch sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! 
Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hilter und Glandorf. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Bad Rothenfelde, zentrale Lage, 3 ZKB (81 qm), Gäste-Z., Balk., eige-
ner Tiefgar.-Stpl., Keller, Gartenmitnutzung, 950 Euro + 300 Euro NK 
ab sofort. btu2@web.de

Verkaufe zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Hasbergen-Mitte 
ein Reihenendhaus BJ. 1976. Keller, Garten und Garage, gepflegt 
aber renovierungsbd. Tel. O1512/7528833.

Georgsmarienhütte-Oesede, 4 ZKBB, Keller, Garage, ohne Tiere, 
großer Garten (Nutzung/Pflege), Nähe Kiga z. 1.5.24. KM 630 Euro. 
Tel. 0178/1422195.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Stadtgespräch 
Bad Iburg, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Putzhilfe, 14-tägig für 4 Std. in Bad Iburg gesucht. Bitte Anruf un-
ter Tel. 0151/27098936.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

4-Personen-Familie sucht Wohnung in Hagen a.T.W., Bad Iburg, 
GMHütte, Dissen. Keine Haustiere, aber es wird Fagott gespielt. Tel. 
017620825749.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.
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Osterheide 7

GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der 
der letzten Ausgabe:

Dörenberg-Klinik
49186 Bad Iburg

56

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Kleine Familie sucht freiste-
hendes EFH gerne mit großem 
Garten zum Kauf für ca. 350.000 
Euro. Tel. 0151/58055871.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Stadtgespräch 
Bad Iburg und Hagener Markt-
bote mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Liebevolle Kinderfrau in Teil-
zeit 25 Std. Woche für Kinder 6, 
8 und 10 Jahren, in Bad Iburg/
Glane wird dringend gesucht. 
Tel. 0178/6100427.

Klavierstimmung, Reparatu-
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Frau, 51 Jahre, NR, in Festan-
stellung, sucht ruhige, helle 2–3 
Zimmerwohnung mit Balkon, 
gerne mit Blick ins Grüne, Tel. 
0171/2716038.

3 Zimmer-Wohnung., 64 qm, 
1 Et. in Bad Iburg/Ostenfelde 
zum 1.5. zu vermieten. Ruhiges 
6-FHS, Balk., Carport, Einbaukü-
che, Keller, WM 750 Euro. Chiff-
re BHS 319.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Stadtgespräch Bad Iburg: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Hilfe! Musiker (Klavier, Klas-
sik, Orgel) 55 J. sucht sehr drin-
gend naturnahen Wohn- und 
Lebensraum ab 45 qm, mög-
lichst EG, GMHütte + 25 km. Tel. 
0162/8809522.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer, Mobil 
0174/9212519.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
Stadtgespräch steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail: 
 presse@osning-medien.de.

Sonnensegel von Soliday, 
Renson Lamellendächer u. 
Markenmarkisen vom Meis-
terbetrieb! Sieker Rolla-
den GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.
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INSOLVENZ VERSTEIGERUNG

17.2.2024 11.00 Uhr
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

ehem. Heizung- / Sanitärbetrieb
ca. 120 Positionen - Büro-, Lagerausstattung, EDV 
Zubehör, Werkzeug, Materialien, Fahrzeuge u.v.m.
   
KOMMEN SIE VORBEI!   Es lohnt sich!!! 
EINMALIGE CHANCE zu unglaublichen Preisen!             

Wo: Bahnhofstraße 12, 49170 Hagen a.T.W.  
Besichtigung: Do 15.2.2024 14.00 - 17.00 Uhr                             
                        Sa 17.2.2024   9.00 - 10.30 Uhr       

Katalog, Infos unter www.abromeit-auktionen.de

Auch Verwertung von Immobilien zu Höchstpreisen -                                                                                 
melden Sie sich, wenn Sie einliefern möchten!

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Orden, Militaria, Puppen, 
Trödel. Tel. 0178/4235562.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Private Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Buchhalter (m/w/d) zu sof. o. spät. in TZ v. familiengeführter Spedi-
tion aus GMH m. e. kollegialen Team gesucht. Datev Kenntnisse wün-
schenswert. Chiffre HSB 320.

Müllbehälter 
in Brand gesteckt
Brandstifter trieben ihr Unwesen im Südkreis
Die Stadtfeuerwehr Bad Iburg 
ist am 28. Januar um 0.07 Uhr zu 
einem Feuer in die Sebastian-
Kneipp-Allee gerufen worden. 
Dort brannten mehrere Müllcon-
tainer lichterloh und das Feuer 
drohte auf eine Garage überzu-
greifen. Ein Trupp unter Atem-
schutz leitete umgehend den 
Erstangriff  mit einem C-Rohr ein 
und konnte ein Übergreifen der 
Flammen auf das Gebäude ver-
hindern. Nach dem Ablöschen 
kontrollierten die Einsatzkräfte 
den Bereich mit der Wärmebild-
kamera und bedeckten das rest-
liche Brandgut vorsichtshalber 
mit Schaum. Durch 
das Feuer ist ein 
Schaden an einer 
angrenzenden Ga-
ragenwand und ei-
nem Holzzaun ent-
standen. 
Gegen 2.00 Uhr in 
derselben Nacht 
wurde die Frei-
willige Feuerwehr 
Hasbergen alar-
miert und musste 
zwei Müllcontai-
ner eines Discoun-
ters in der Tecklen-
burger Straße in 

Hasbergen löschen. Beide Con-
tainer wurden in Vollbrand ge-
steckt und sind vollständig zer-
stört. Glücklicherweise entstand 
kein weiterer Gebäudeschaden.
Gegen 03.00 Uhr musste die 
Freiwillige Feuerwehr Hasber-
gen ein erneutes Mal ausrücken 
und mehrere brennende Müll-
tonnen die in der Kolpingstraße, 
in einem off enen Verschlag un-
tergestellt waren, löschen. Die 
Täter hatten womöglich einen 
brennbaren Gegenstand in den 
Verschlag geworfen und damit 
die Mülltonnen in Brand ge-
setzt. o

Insgesamt 1,5 Stunden waren die Feuerwehr-
leute  zusammen mit der Polizei in der Brand-
nacht im Einsatz.
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Schützenball 
war ein voller Erfolg
Gelungener Auftakt für den Schützenverein Glane
Mit dem alljährlichen Schützen-
ball startete der Schützenverein 
Glane am 27. Januar in das neue 
Schützenjahr. Die Feierlichkei-
ten fanden zum zweiten Mal 
im Gasthof Plengemeyer in Bad 
Laer statt.
Der Abend begann mit dem fei-
erlichen Einmarsch der Königs-
häuser, angeführt von Schüt-
zenkönig Jens Trentmann und 
Schützenkönigin Ina Trent-
mann-Drews. Präsident Thomas 
Kuhlmann hieß die Gäste herz-

lich willkommen. Anschließend 
folgte der Ehrentanz, bei dem 
das amtierende Königspaar, 
das Kronprinzenpaar und das 
Kinderkönigspaar den ersten 
Tanz des Abends absolvierten.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war der Auftritt des 
Kinderthrons. Die jungen Mit-
glieder des Schützenvereins 
hatten sich wochenlang auf die-
sen Moment vorbereitet und 
sorgten mit ihren Tanzeinlagen 
zu Songs wie „Gangnam Style“ 

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der Auftritt des Kinder-
throns.

Nach den offi  ziellen Programmpunkten ging es los auf der Tanzfl äche.

und „Delfi n in der Bauchtasche“ 
für gute Stimmung im Saal. Als 
Zugabe schlossen sich auch die 
Erwachsenen an und feierten 
ausgelassen auf der Tanzfl äche.
Nach den offi  ziellen Programm-
punkten ging die Party mit DJ 
Sebastian Gottlöber weiter. Die 
Gäste tanzten zu den neuesten 

Hits und bekannten Klassikern 
und feierten fröhlich bis in die 
frühen Morgenstunden.
Der Schützenball sei ein voller 
Erfolg und ein gelungener Auf-
takt für das neue Schützenjahr 
gewesen, teilt der Schützenver-
ein Glane mit.  o
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Der 10. Februar steht im Ka-
lender der kuriosen Feier-

tage aus aller Welt im Zeichen 
des Brandschutzes. Idee und 

Initiative für den internationa-
len Tag des Feuerlöschers ge-
hen auf einen Freundes-
kreis aus Norddeutsch-
land zurück, der diesen 
Aktionstag nach dem 
Gespräch mit einem 
Feuerlöscher-Prüfer 2013 
initiierte. Dies sicherlich 
auch vor dem Hintergrund, 
dass der Handfeuerlöscher 
samt Patent in besagtem 
Jahr sein 150. Jubiläum fei-
erte. Am 10. Februar 1863 
erhielt Alanson Crane in 
den Vereinigten Staaten 

das Patent Nummer 37.610 
für den von ihm erfunde-

nen Feuerlöscher. Dieser 
patentierte Löscher ist 

der Vorläufer der uns 
heute bekann-

ten Handfeuerlöscher 
und seit 2013 fi ndet der in-
ternationale Tag des Feu-
erlöschers (engl. Internatio-
nal Fire Extinguisher Day) im-
mer am 10. Februar statt. Um 
den Aktionstag mit Leben zu 

erfüllen sind Feuerweh-
ren, Brandschutzexperten, 
Hersteller, Versicherungen 
und andere Organisatio-

nen aufgerufen, ihre kreati-
ven Ideen umzusetzen, über 
Sinn, Zweck und Nutzen des 
Feuerlöschers öff entlich auf-
zuklären. 
Übrigens: 85 Prozent aller 
Brände werden nach einer 
Untersuchung des Bun-
desverbandes Techni-

scher Brandschutz mit ei-
nem oder mehreren Feu-
erlöschern gelöscht, 
bevor die Feuerwehr 
eintriff t.

Fun Fact 10. Februar

Tag des Feuerlöschers

hen auf einen Freundes-
kreis aus Norddeutsch-
land zurück, der diesen 
Aktionstag nach dem 
Gespräch mit einem 
Feuerlöscher-Prüfer 2013 
initiierte. Dies sicherlich 
auch vor dem Hintergrund, 
dass der Handfeuerlöscher 
samt Patent in besagtem 
Jahr sein 150. Jubiläum fei-
erte. Am 10. Februar 1863 
erhielt Alanson Crane in 
den Vereinigten Staaten 

den Aktionstag mit Leben zu 
erfüllen sind Feuerweh-

ren, Brandschutzexperten, 
Hersteller, Versicherungen 
und andere Organisatio-

nen aufgerufen, ihre kreati-
ven Ideen umzusetzen, über 
Sinn, Zweck und Nutzen des 
Feuerlöschers öff entlich auf-
zuklären. 
Übrigens: 85 Prozent aller 
Brände werden nach einer 
Untersuchung des Bun-
desverbandes Techni-

Insgesamt hat der Bad Iburger 
Marketing-Verein zusammen 
mit der Künstlerin Nikola Di-
cke zehn Stationen zu histori-
schen und aktuellen Themen 
der Stadtgeschichte realisiert.
Die ersten vier dieser Projek-
tionen und Lichtinstallationen 

in unterschiedlichen Medien 
und Materialien wurden im 
Dezember 2017 eröff net. Alle 
weiteren Stationen sind seit 
Herbst 2021 zu sehen. Ein QR-
Code liefert Hintergrundinfor-
mationen zu jeder Station und 
zum gesamten Stationen-Weg.
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Geschickte Mönche 
sorgten fürs Wasser
Lichtgassen-Rundgänge mit dem 
Verein für Orts- und Heimatkunde Bad Iburg 
Auch in diesem Jahr bietet der 
Verein für Orts- und Heimat-
kunde Bad Iburg wieder Licht-
gassen-Rundgänge an. Die 
nächste Führung fi ndet am 15. 
Februar; weitere am 29. Februar 
sowie am 14. März.
Das Stadtgespräch Bad Iburg 
möchte in dieser und den fol-
genden Ausgaben die einzel-
nen Stationen vorstellen. Die 
zehnteilige Serie wird fortge-
setzt mit der Vorstellung der 
sechsten Station des Rund-
gangs am Parkplatz am Dros-
tenhof 4 mit dem Titel: Wasser-
leitungen.

Vor 500 Jahren kam das Wasser 
auf einen damals ganz neuen 
Weg nach Iburg. Daran erinnert 
diese Station der Lichtergas-
sen. Bis etwa 1500 gab nämlich 
es einen Brunnen auf der Nord-
westseite des früheren Ulmen-
hofes auf dem Schlossberg. Da 
er dann aber für die Wasserver-
sorgung des Klosters und der 
bischöfl ichen Residenz nicht 
mehr ausreichte, musste Was-
ser aus dem tiefergelegenen 
Flecken geholt werden. Dies 
war sehr mühsam und bei Be-
lagerungen nicht möglich. Da 
kam der Abt Nitze zusammen 
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mit dem technisch 
versierten Prior 
Frerking aus dem 
niederländischen 
Oldenzaal auf die 
Idee, die Quelle 
des Kolbachs (da-
mals Wulfhagen-
sche Quelle) am 
Dörenberg zu nut-
zen.
Man baute eine 
6000 Fuß, etwa 
1840 Meter lange 
u n t e r i r d i s c h e 
Holzleitung bis 
zum Schloss. Sie 
verband nach dem 
Prinzip der Kommunizieren-
den Röhren die höher gelegene 
Quelle mit dem weniger hoch 
gelegenen Kloster. Die Leitung 
bestand aus durchbohrten Er-
lenholzstämmen, die ineinan-
dergesteckt waren. Eine tech-
nische Meisterleistung, die 1518 
fertig war! Am 30. September 
1518 feierten die Mönche die 
glückliche Vollendung der Was-
serleitung, die Jahrhunderte 
lang funktionierte. Und auch die 
Bürger des Fleckens durften die 
Leitung nutzen. Später betei-
ligte sich auch der Fürstbischof, 
der sich erst geweigert hatte, 
an den Ausbau- und Unterhal-
tungskosten der modernen 
Wasserleitung, so dass er auch 
selbst davon profi tieren konnte.
2018 konnte das 500. Jubiläum 
der Zapfstelle, des sogenannten 
„Piepkens“ gefeiert werden. Bis 
etwa 1930 dienten zahlreiche 
Zapfstellen neben den priva-
ten Brunnen der Wasserversor-

gung der Iburger Bevölkerung. 
Diese nutze vermutlich nicht 
nur öff entliche Zapfstellen, son-
dern auch diejenigen, die sich 
auf kirchlichen oder staatlichen 
Boden befanden und öff entlich 
zugänglich waren. Zapfstellen 
waren im Gang zwischen der 
Klosterkirche und dem Amtsge-
richtsfl ügel, an der Mauer zum 
Klostergarten, am Haus Lamby 
und am früheren Friedhof an 
der Fleckenskirche zu fi nden. 
Unter den Wasserentnahme-
stellen standen Überlauftröge, 
aus denn auch die Pferde ge-
tränkt wurden.
500 Jahre später ist das Wasser-
netz der Stadt auf 91 Kilome-
ter angewachsen, der Wasser-
verbrauch hat sich vervielfacht. 
Bei Bauarbeiten in den 20er und 
30er Jahren wurden alte Stü-
cke dieser Rohrleitung gefun-
den, doch ohne sie zu erhalten. 
Überreste des Rohrholzes sind 
aber vorhanden.  jpe o

Die Geschichte der Wasserleitungen in Bad 
Iburg thematisiert die sechste Station der Lich-
tergassen.
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Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen, 
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.

:ORTKELEREDODIRBYH,LESEID,RENIZNEB

strorenni:sulkyztseTmihcuarbrevffotstfarK 1,6 stroreßua,mk001/l 9,4 ,mk001/l
treinibmok 3,5 OC.mk001/l 2 :treinibmoknoissimE- 121 OC.mk/g 2 :essalkzneizfifE- C

NEBELREEIGOLONHCETVITCAYKSADZAM

GNISAEL%10,0

.TOBEGNAMIEBHCUA.LHAWEIDNEBAHEIS

BANOHCS 941 ETARSTANOM€ )1

:negawueNadzaMellafuaetobegnAevitkarttatratsserhaJmuzsnuiebhciseiSnrehciS
!lhaWeidnebaheiS-fuakraBredognureiznaniF,gnisaeL

)1 )renizneBSP121/Wk98(0.2G-vitcaykS3-XCadzaM
€sierpsgnuffahcsnA 00,196.81

€gnulhazrednoS-gnisaeL 00,999
€etargnisaeLehciltanoM 941

tmasegtiezfualsgartreV 84

mk.a.pgnutsiefluaL 000.01
€gartebtmaseG 00,151.8

%snizserhaJrevitkeffE 10,0
%.a.pztassnizlloSretseF 10,0

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-
Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1,
41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen
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Beispielfotos von Fahrzeugen der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind
nicht Bestandteil des Angebotes.

49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Tel. (0 54 09) 94 91-66

Autohaus Prange GmbH

www.prange.de

Zahl der Arbeits losen 
leicht gesunken
Weniger Empfänger von Bürgergeld in Bad Iburg, 
Glandorf und Hilter
Die Zahl der langzeitarbeitslo-
sen Menschen in der Stadt Bad 
Iburg sowie in den Gemeinden 
Glandorf und Hilter ist im abge-
laufenen Monat ganz leicht ge-
sunken. Die MaßArbeit regist-
rierte für den Januar 274 arbeits-
lose Empfänger von Bürgergeld. 
Im Monat Dezember waren es 
280 Personen. „Ein typisches jah-
reszeitlich bedingtes Ergebnis, 
für diese Zeit ist das durchaus 
normal“, freut sich MaßArbeit-
Vorstand Lars Hellmers. „In den 
Wintermonaten sind Unterneh-
men in ihren Personalentschei-
dungen eher zurückhaltend“, so 
der MaßArbeit-Vorstand weiter. 

Nach seiner Einschätzung habe 
sich der Arbeitsmarkt in der Re-
gion recht stabil gezeigt. Im wei-
teren Verlauf des Jahres werde 
sich nun zeigen, wie er sich ge-
genüber den zurzeit schwieri-
gen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen behaupten kann.
Im Landkreis Osnabrück ist die 
Zahl der Langzeitarbeitslosen 
im Januar hingegen gestiegen. 
Die MaßArbeit registrierte im 
Januar 3909 arbeitslose Emp-
fänger von Bürgergeld und da-
mit 105 mehr als im Dezem-
ber. „Damit zeigt sich ein typi-
scher jahreszeitlich bedingter 
Anstieg, für diese Zeit ist das 

durchaus normal“, so Hellmers.
Die Zahl der Arbeitslosen im Ge-
schäftsstellenbezirk Georgsma-
rienhütte ist von Dezember bis 
Januar um 130 auf 1.936 Perso-
nen angestiegen. Die Arbeitslo-
senquote lag mit 3,3 Prozent um 
0,3 Prozentpunkte über dem 
Vormonatswert und um 0,2 Pro-
zentpunkte über dem des Vor-
jahrs. Zum Vergleich die übri-
gen Geschäftsstellen des Agen-
turbezirks Osnabrück: In der 
Geschäftsstelle Osnabrück stieg 
die Quote binnen Jahresfrist um 
0,4 Prozentpunkte, in Melle um 
0,3 und in Bersenbrück um 0,4 
Prozentpunkte.
Der Arbeitsagentur zufolge 
werden zum Jahresende hin ty-
pischerweise mehr Menschen 
arbeitslos. Grund seien einer-
seits auslaufende befristete 
Verträge, andererseits könn-
ten Betriebe, die vorwiegend 

im Außenbereich agieren, wit-
terungsbedingt nicht oder nur 
wenig arbeiten, so dass es dann 
vermehrt auch zu Entlassungen 
komme. So registrierten die Ar-
beitsagentur und das Jobcenter 
MaßArbeit im Januar insgesamt 
223 Personen als arbeitslos, die 
zuvor noch einer Erwerbstä-
tigkeit nachgegangen waren. 
Dies waren 51 Menschen mehr 
als noch im Dezember – ein Zu-
wachs um 29,7 Prozent.
Gefl üchtete aus der Ukraine
Aktuell werden im Landkreis 
1.669 Ukrainerinnen und Ukrai-
ner vom Jobcenter betreut. Das 
sind vier mehr als im Dezem-
ber und elf mehr als vor einem 
Jahr. 1.275 Personen aus der Uk-
raine stehen dem Arbeitsmarkt 
derzeit grundsätzlich zur Verfü-
gung, sind also arbeitsuchend. 
Arbeitslos sind darunter 693, 34 
mehr als im Dezember 2023.  o
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Fritz Blanke
Sarglager - Überführung

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · 49186 Bad Iburg · Telefon 0 54 03/22 63 · Fax 55 71

Bestattungen
Fritz Blanke
Inh. F. Berdelmann

Sarglager · Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · Bad Iburg 
Telefon 05403/2263 oder 05403/7244704 · Fax 05403/5571

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Volkswagen Zentrum Osnabrück 
GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153
49078 Osnabrück
0541 40441-210 
info@starke-gruppe.de

Starke Georgsmarienhütte 
GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte
05401 4809-10 
info.gmh@starke-gruppe.de

Fußball, Fahrzeuge & Frühlingsgefühle
Der Tiguan Fanday am 24. Februar
Von 9 bis 17 Uhr den neuen T-Cross, 
Passat und Tiguan entdecken

Kraftstoffverbrauch Tiguan kombiniert: 6,8-6,1 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 156-139 g/km 

Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Stadtwerke Osnabrück AG 

Osnabrück

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

MGV Harmonie  
trauert um Bernhard Feige 
Ehrendirigent des MGV-Harmonie verstorben 
Mit tiefer Trauer nahmen die 
Sänger des MGV Harmonie 
Glane Abschied von ihrem Eh-
rendirigenten Bernhard Feige. 
Einem außergewöhnlichen 
Mann, der im Januar im stolzen 
Alter von 91 Jahren verstorben 
ist. Bernhard Feige, der das mu-
sikalische Herz des Männerge-
sangvereins Harmonie Glane 
prägte, war über 40 Jahre hin 
Dirigent des Chores. Bei sei-
nem Ausscheiden im Jahre 2000 
wurde er von den Sängern als 
Ehrendirigent gewürdigt. 
Unter der Leitung von Bernhard 
Feige wuchs der Chor zu einem 
herausragenden Ensemble, 
dessen großartige Erfolge weit 
über die Region hinausstrahl-
ten. Bernhard Feige hinterlässt 
ein beeindruckendes Erbe von 
4 Schallplatten und CD-Aufnah-
men, die die künstlerische Reife 
und Hingabe des Chors unter 
seiner Ägide dokumentieren. 
Besonders herausragend war 
die Aufführung von Carl Orffs 
„Carmina Burana“ zum Landes-
turnfest in Hannover, die unter 
seiner Regie einstudiert worden 
war. Ein kulturelles Highlight, 

das die Zuhörer in Staunen ver-
setzte. Darüber hinaus führten 
Konzertreisen den Chor unter 
Bernhard Feiges musikalischer 
Führung nach Istanbul, Wien, 

Der MGV Harmonie Glane nahm 
Abschied von seinem Ehrendiri-
genten Bernhard Feige.
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Prag und Rom, einschließlich 
einer unvergesslichen Audienz 
beim Papst. 
Auch nach seinem Ausscheiden 
aus dem aktiven Dirigentenamt 
blieb Bernhard Feige dem Chor 
treu und verbunden. Sein Ein-
fluss wird in der Musik, die er 
leidenschaftlich zum Leben er-
weckte, und in den Herzen der-

jenigen, die das Glück hatten, 
mit ihm zu arbeiten, weiterle-
ben. 
Der Männergesangverein Har-
monie Glane trauert um einen 
großartigen Künstler, Lehrer 
und Freund, dessen Vermächt-
nis ewig in den Melodien und 
Erinnerungen des Chores wei-
terleben wird. � o

„Es gibt auf jeden Fall eine 
zweite Auflage“
Erster Männerflohmarkt ein Erfolg –  
Mehr Interesse als erwartet – „Das war fantastisch“
„Was willst du mit fünf Bohr-
maschinen?“, fragt der Verkäu-
fer mehr im Scherz. „Davon 
kann man nie genug haben“, 
lacht sein Gegenüber. Ein biss-
chen Spaß muss sein beim ers-
ten Männerflohmarkt, der im 
Hagener Martinusheim stattfin-
det. Viele Besucher kennen sich 
persönlich. Es wird geplaudert, 
gefeilscht, oder man ist aus rei-
ner Neugier bei der Premiere 
dabei. Organisator Walter Büch-
ter hatte ein gutes Näschen, als 
er den Männerflohmarkt auf 
die Beine stellte. Die „Bude“ ist 

voll. Manchmal dichtgedrängt 
schieben sich die Interessierten 
vorbei an den Ständen. Auch 
Frauen schauen sich um. 
„Das war fantastisch. Damit 
hätte ich nicht gerechnet. Wir 
wollten das einfach mal aus-
probieren. Sonst gibt es oft nur 
Flohmärkte für Frauen und/
oder Kinder, aber nicht expli-
zit für Männer, die sonst nur als 
Begleitpersonen dabei sind. Die 
meisten fanden das ganz toll. Es 
gibt auf jeden Fall eine zweite 
Auflage“, sagt Walter Büchter. 
Überrascht war er von den vie-
len auswärtigen Besuchern 
Georg Winkler ist fast 80 Jahre 
und sehr gesprächig. Er kommt 
aus Oesede und erzählt, dass er 
früher einen Schlaganfall hatte 
und sich im Laufe der Jahre 
wieder erholt hätte. Seine Kin-
der hätten ihm geraten, auf 
den Flohmarkt zu gehen. „Was 
soll ich mit dem ganzen Zeug. 
Wenn ich ein bisschen Geld 
dafür kriege, bin ich froh. Das 
meiste ist sowieso Schrott und 
muss weg“, zeigt der Senior 
auf seinen Tisch, wo Bohrer, 
Schrauben, Schraubendreher 
und -schlüssel und viel weite-

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Alfred Hotfilter
Rentner

Bad Iburg

An ein bestimmtes Kos-
tüm kann ich mich nicht 
erinnern. Mit Karneval 
habe ich eigentlich nichts 
mehr am Hut. Da treffe 
ich mich lieber mit Freun-
den und wir haben auch 
so gemeinsam Spaß.

Marion Grau
Servicekraft

Bad Iburg

Also, ich bin mal in einem 
Brautkostüm gegangen. 
Dafür hat meine Mutter 
extra ein Kleid aus alten 
Gardinen geschneidert. 
Aber heutzutage feiere 
ich keinen Karneval mehr.

Reimund Ugowski
Rentner

Bad Iburg

Ich muss mich nicht ver-
kleiden, um fröhlich zu 
sein. Das habe ich noch 
nie gemacht.  Deswegen 
konnte ich mit Karneval 
auch nie etwas anfangen.

Hubert Sbonnik
Pensionär
Bad Iburg

Ich bin mal als Araber ver-
kleidet zum Karneval ge-
gangen. Das ist schon 
sehr lange her. Es muss 
einige Jahre nach der Öl-
krise gewesen sein. Es 
hat mir auf jeden Fall viel 
Spaß gemacht. 

Jana Köbel
Ergotherapeutin

Hagen

Meine Mutter hat es ge-
liebt, mir Kostüme zu nä-
hen, und hat mich in der 
Grundschule als Dalmati-
ner verkleidet. Sie hat das 
sehr liebevoll und mit viel 
Mühe gemacht. Sie hat 
ganz viele weiße Punkte 
einzeln auf das Kostüm 
gemalt und eine Leine 
dazu genäht. Die anderen 
Kinder in meiner Klasse 
fanden das sehr cool. 
Auch heute verkleide ich 
mich noch gern, beson-
ders an Halloween.

Was war Ihr verrücktestes Kostüm?

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de

Hü l t ß 20 | 49497

Jetzt

Winterpreis
e

sichern m
it bis zu

20%
Rabatt!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

res Krimskrams ausgebreitet ist. 
Auch für Kinder hat er was im 
Angebot. In einer Schachtel be-
findet sich Spielzeug. „Greift zu. 
Das ist umsonst“, bietet Winkler 

an. Doch zugreifen möchte nie-
mand. Zu alt und abgegriffen 
sehen die Sachen aus. 
Dennoch: Man sieht, dass die 
meisten Anbieter ihren Spaß 
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haben und weniger schachern 
wollen. Aus reinem Geschäfts-
sinn sind die meisten sicher-
lich nicht im Martinusheim, wo 
Tisch an Tisch in einer langen 
Reihe steht. Die Idee von Büch-
ter wird angenommen. Aus Wal-
lenhorst kommt Manfred Hei-
nel. Er offeriert Modellautos. 
Das Interesse an den verpackten 
Mini-Fahrzeugen ist vorhanden, 
doch kaufen will es so Recht kei-
ner. „Das macht nichts. Manch-
mal verdiene ich nichts, manch-
mal kommen auch mal 50 Euro 
zusammen“, steht Heinel auch 
aus Idealismus seinen Mann in 
Hagen. 
Auch Frauen zeigen Interesse. 
Einige sind als Begleitpersonen 
ihrer Männer dabei, andere wie-
derum schauen sich Teller, Tas-
sen oder andere Geschirrteile, 

aber auch Puppen oder Second-
Hand-Kleidung an. „Schöne Sa-
chen dabei“, nickt eine Frau ih-
rem Gatten zu. „Ich kann ihn ja 
nicht alleine losschicken. Wer 
weiß, was der so anschleppt“, 
zwinkert die Frau ihrem Mann 
zu. Der Erlös des Männerfloh-
marktes kommt dem katholi-
schen Jugendheim zugute. So 
hat jeder etwas von dem ersten 
Männerflohmarkt. Walter Büch-
ter weiß, dass sein Einfall keine 
Eintagsfliege ist, und die Ju-
gendlichen haben etwas mehr 
Geld in der Kasse. � mjo o

Modellautos bietet Manfred Heinel aus Wallenhorst an. 
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Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

 

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

   
 

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€mtl.*mtl.*

Loading...

nur noch für 80 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im März 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung 
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr


